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BVorwort.

311 dem vorliegenden Binddyen iiberreidhe i) den Freunbden

v~ mundartliher Didtung ein Halbes Hundert BVolkslieber, bie

r[QMa/aa, 2

/oalla o( .

o A2k

12-28%- 33

in der Proving Preupen heimijd find.

Wie die fleine Sammlung entftanden, ergiebt ein Ein-
blid in bie Anmerfungen. Aufer den dajelbft angefithrten
Sdyriften, benen id) mande RLieder entlehnte, verdanfe id)
wieber veidhes Material den {don oft genannten treuen Freunbden,
burd) beren unverbroffene Mithilfe nunmehr fertig geftellt find:

1. Preupijdhe Spridodrter und voltsthiimlidhe Redens-
arten. Crite Auflage, Konigsberg 1864. — Jiveite

. Nuflage, Berlin 1865,

2. Preupijhe Syridwdrter 2.  Bweite Sammlung.
Mit einem Gloflar. Berlin 1876,

3. Preupije BVolfsreime und Bolfsjpiele. Berlin
1867,

4. Hexenjprud) und Jauberbann. Cin Beitrag zur
Gejchichte des Aberglaubens in der ProvingPreugen.
Berlin 1870.

5. Preupijhe Voltslieder in plattdeutidher Wunbart.
Konigsberg 1877.

Fiir bie ulept angefithrte Sdrift, bdie vorliegenbde,
entlehnte i) jedod) aud) werthvolle Beitrdge einer von dem



Iv

verftorbenen Rector Miihling-Rofjel angelegten handidhriftlichen
Sammlung preupijher Volfsitberlieferungen, weldhe mir von
dem Sohne deffelben, Herrn Rendanten Mithling- RKonigsberg,
in der uneigenniipigften Weife jeit Jahren ju uneingejdhrintter
Benugung itbeclaffen worben ift. Dem terthen Freunde, o
oie Allen, Deren Beitrdge i) benupte — namentlidh nod
Herrn Zanber-Glottau und Herrn Krauje-Dogehnen —
fage id fiiv diefe freundblihe Unteritiibung meinen evgebenen
Dant.

Ob e mir vergdnnt fein wird, das faft drudfertig vor-
liegenbe Material fiir die Volfslieber in hoddeutjher Sprade,
die Boltsrithiel, die BVolfs-Naturfunbde und filr das JIdiotifon
(Worterbud) preupijher Provinzialismen) zur Publication zu
bringen? — — Die Hoffnung darauf feffelt mid) feit nabhezu
einem Bierteljahrhundert an das Werf, und es Handelt fih
jest Hauptjiadlidh darum, dap id) fiiv die genannten Sdhriften
— in erfter Reihe filr das Jbiotifon — einen BVerleger finbe.

3 Betreff der vorliegenden Sammlung nur nod) wenige

Bemerfungen. Die Sdreibung des Plattveutjden ift fo ein-
fadh al8 moglid ausgefithrt; bdie Dehnungszeidhen, ald bdie
tidtige Ausfprade Der Mundart beeintrdadtigend, find nur
“in awingenden Fillen angewandt; zur Beseihnung bes dem
hodyveutihen & gleichflingenden €-Lautes wurde ¢ gewdhlt.
Kleine Jnconjequengen in der Sdreibung wolle man freund-
lihit entjdhulbigen. Sie find veranlaht durd) den in groperen
Bwijdentiumen ausgefithrten Sap der Lieber und den Umjtand,
oaf bas Wanufcript urfpriinglid) fiir lateinije SHrift
(Antiqua) mit der in Ddiefer iiblidhen Accentuirung bevedhnet
war. Der Sap aus diejer Sdhrift ourde, im Jnterefje einer
giinftigern Berbreitung des Biidleins, auf Wunjd) der Berlags-
budhandlung aufgegeben.
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Mandge Der gegebenen Worterfldrungen Fbnnte pro-
vingiellen Qefern iiberflitffig erjdheinen; da i) jedbod) Hoffe,
. Da8 Biidlein werde jeinen Weg aud) iiber die Grengen der
Proving hinaus finden, und aus Crfahrung weif, wie aus:
warts berartige Crflarungen hod) willfommen erjdeinen, fo
habe id) Diefelben in ber gegebenen Ausdehnung fiir gevedt-
fertigt eradhtet.

Jb jdliege mit bem Wunjde, dap das Biidlein auf
feinem Wege fich zahlreidhe Freunde und wohlollende Forderer
gewinnen moge.

Ronigsberg, 10. Mai 1877.
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1. Oerm Jerjar.

. Be Qemart fingt ilftbawen dor
Cn jdmodet Led ons fer,

On Wadptel, Kiwitt, Adebor
Kemmt ud von nedden her.

. De Kimitt fdridht: Riwid, fiwid!
De Av’bor flappert (ut,

On Kinger ploden Kriten fid
On fpelen, jubeln Iut.

. De [dwe Sonw’ fdjient jhon o bet,
De Wibden laten ut,

©o rufdfensd fro ward dat Gemist,
Bergndgt de Sdwalm fid but.

. De Ganftod nemmt de Bu'x tur Hand
On wanft vergnidgt op't Feld,

Belidt dat BVeh, on Lid’ on Land,

On wi et e3 beftellt.

. Ber nod) fo fer niweddrid) es,
Onmadlid) on verftemmt,

De ward glid fro, dat e3 gewes,
Wenn't [bwe Ferjar femmt.
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2. Tor Lewfen.

. @t Jchient fo Hell de lewe Moand
On fitt jo frindlid) ut,

Dat matt, dat 8¢ anu will gan’
Tor Lisfe, miner Brut. .
Drom fdhin’ du man vedyt hell on beg,
Qew Poandfe, jdhin’ du man, '
Damit b hir op difem Weg’
Tor Lisdfe venne fann!

. Se mad) all lure lang’ op mi’

On fide hen on her.

O wenn b dod) man erfdht bi dt’,
Du lewet Mate, wir’!

Den gange Dag hebd’ ' Hee geftakt,
Nu b8 et eridht verbi,

Oed hebd’ mi med’ on matt gematt
On venn’ nu nod) bi (to) di!

. Bi 0i, da wa’d mi’ leidht on fui,

Bi di, dba len’ o op,

Wenn e’ ok dod) man erfdht mit di’
Tofamme ut enem Topp?!

Oed hebd’, o lewet Mile, di

So lef al8 wi mi’ folwit,

®ott gew’, dat du mi ewenfo

OfF tri on lew beholtjt!

. O lewet Oottle, gdff mi' dodh
Man bol min Lifelfe,

On gbffft fe mi’, jo goff mi’' of

¢ Stidafe Brot dabi!

Du goffft jo gern, du gbffit jo vel,
. Gbfiit Mandjem mer ald dat,

O gbff mi’ man den Henften Del
Bon dem, wat o di bat!




3

5. Denn hebb’ b g'mog on bruf nid) mer,
Qew’ al8 en beger Vann,
Heow Gild on wat dd brut dabi,
Wil dE min’ Avbeit fann.
Drom fdhin’ du man recht hell on deg,
Du Moandfe, {hin’ du man,
Damit d¢ hiv op difem Weg’
Tor Lisfe venne fann!

3. Holt op!

1. $anste lep den Barg hevaf,
Qowisfe lep em na:
Holt op, holt op dat Hanste!
BWi* wille tofamme gan’!

2. On wenn wi’ beid’d tojamme gar’,
Wo gan’ wi’ beide hen?
Wi' ware gan’ in e Garde,
Wo nette Blome ftan’.

3. Ou wenn wi’ beid’s tofamme garn’,
Wat fegge denn be Lud’?
Qowisle, fett min IMopte op
On fegg, dut bift min Wiw!

4. On wenn b nu din Wiwte {i,
Mit wat texfutter’ wi’ jod?
Du motft jpinne on warke,
On wafdie, on brav ftarke,
Mot dem terfutter’ wi fod.

1*
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5. On wenn H¢ denn dat aller do,
Wat deit min lewer Mann?
Din Mann ward plege on fege,
Sin Wimke of brav lewe,
Denn fam’ wi’ weg dn e Welt.

4. Win Krifiejan,

L

1. fitdtes, ad) bedu'rt mi’ doch!
Mi’ 88, a3 fulld’ od firadd vergane,
ge on Drinfe jdhymedt mi’ nid),
ed fann op feinem Fot mer ftane.
Orine mid)d’ o, dent’ b dran,
Dent’ od an minem RKrbdftejan!

2. Giftre gaff hei mi’ ¢ Sdmas,
A8 od fatt op difem Kloge,
RNennd® mi* finem lewjte Schas,
Anne-Susdfe man tom Trope,
Seh b nu vem Hauflog an,
Denf ¢ an minem RKriftejan!

3. Nilidh deujdy wi’ op de Schi'n, ‘
$a, wie jhroung hei da dem Flegel,
Hemlid) teuff hei dmmer mi’,

Adh, wi’ wire wi’' jo Tregel!
Seh bd nu dem Flegel an,
Dent’ od an minem Kriftejan!
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. Op dem Cfel namm Gei mi’,

A3 hei ut de Stadt wir fame —

Wat het §dd, dat fegs’ dd ni,

Hei gaff mi’' mandy’ fine Name.
Seh b nu dem Cjel an,
Denf dd an minem Kriftejan!

. Bir'gen Sinndag eet het nod)

Bi mi jure Reggeflompe,

Oed fatt derbi on flodd mi nodh

Mine vod’ on blaue Strompe.
Sebh b nu de Strbmpe an,
Denf dd an minem Krdftefan!

. Drom, Liidfes, ad) bedu'rt mi’ dodh!
M’ 63 a8 fulld’ dd ftradd vergane,
gte on Drinfe {Hmedt mi® nidy,
ed fann op feinem Fot mer ftane.
Orinte mid)d’ dd, denf b dran,
Denf dd an minem SKebftejan!

1L

. Wo mad) dod) nu min Kedfjan fin,
Oen Ung’re oder Pale?
O hun dd dod) dat lewe Sdhwin
Op minem Pudel Hale!
On feh ¢ nu de Gegend an,
Dent b an minem Krdftejan!

. Ungerm Stall, da fteit ¢ Rind,
Dat he {od folwit ertage.
e lewt et wi fin egnet Kind,
OF mi wir he gemage.
On feh o nu dat Rindveh an,
Denlt’ ¢ an minem Kridftejan!
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. Op finem el namm bhe mt’,
Wenn he to'r Mile mufte,
He bigt wol finem Arm dm mi,
On bhet mi’ fine Jufte.
On feh b nu dem Cfel an,
Den?t’ dd an minem Kridftejan!

. Op Naberidh Klok, da fatte wi’
NArm dn Arm gejdhlunge,
He nennde mi’ fin lewet Db,
Oed het em minem Junge.
On feh b nu dem Hauflog an,
Dent dd an minem Krbftejan!

. Bi bem Drefdje in de Sdhim
®ef hei mdt dem Flegel mi’
Cnen Sdlag, on man tom Sdyin’
Brolly b wi e wildet Di’.
On febh od nu dem Flegel an,
Dent’ dd¢ an minem Krdftejan!

. Kriftejan verget 6 ndmmer,

©o lang’ nod) O3 on Efel lemt,

Krxiftejan geden? dd dmmer,

©p lang’ min Hirt im Boffem jchleit.
On feh o wat b feh mu an,
Dent dd an minem KLrbftejan!
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5, Be Eddelmann ou dat Bw’rmike,

L

1. §ov’ dod), Gretdhen, nur gwei Worte,
Stille meine RNeubegier!
Bift du nidht ausd diefem Orte,
Wohnet nid)t dein Bater hier?
Nein, dein Blid mad)t’d miv befannt,
Du verftellft nur deinen Stand.
Sdibned Kind, was eilft du fort?
Sdypned Kind, hor' nuv ein Wort!

2. ®a hei dod) man fine Strate,
Briid’ hei mi man nidh fo vgl,
Su'ft fam 8¢ na Husd to jpade
On frig’ mot dem Beffemitel,
Oen dat Derp gehor’ o hen!
Sitt bhei denn nid), wer id ben?
Na dat 53 man nujdt, ne ne,
Oed mot foat na Hus, abje!

-3. Bift du gleid) vom Bauernftande,
@i, jo muf id) dod) geftehn,
Dag id) in dem gangen Lande
Deined Gleidhen nidyt gejehn.
®icb mir ferneven Befdjeid:
it ve3 BVaterd Haud nod) weit?
ESddnesd Kind, wasd eilft du fort?
CSdnesd Kind, hor’ nur ein Wort!

4, O bhet will man Kortwil driwe,

- Sine Poffe fenw’ bt fchon!
Oed war dod) ver em wol bliwe,
Hei 58 ja en Junferdjobn.
Het 03 dod) to glatt fer mi’,
Of vl rifer a8 bd fi —
Ne, dat 83 man nufdt, ne ne,
Led mot foat na Husd, adje!
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. Glaube miv, du felten Shine,
Daf dein Strahl mid) feffeln fann,
Denn meift alle Junferdfohne
Seben nidhts al3° Sdyonbeit an!
Deiner Wangen rof'gen Flor

Bieh’ id) taufend Friuleins vor. —
Sdones Kind, wasd eilft du fort?
Sdyones Kind, hior' mur ein Wort!

Wenn bat onfer Hand fulld’ fene,
O bei murd nod) hide doll —
Gady et vollens onfe Ole,
Sdylog fe mi’ den Pudel voll.
I vor'n Kranfert! wat jull dat,
Junfer, fhdam’ hei joc dod) wat!
Ne, dbat 53 man nujdt, ne ne,
Oed mot foat na Hus, adje!

. Nur ein Kiigden af dir veiden!

- Sage, 00’8 nidt beffer ift,

A3 wenn einer deined Gleichen
Dir das vothe Mitndcden Yirft?
RNur nod) eing, damit du weifit,
Was redt airtlid) Fiflen Heifst!
Sdones Kind, was eilft du fort?
Sdnes Kind, hor' nur ein Wort!

Jeder blim’ bi fined Glide,

So ne Dern 63 em to jdhlecht.

Bei fann ja na Freileins Ffide,

On fer mi 53 Hand fhon redt.
On tm Bigelvod to gane,

Dat full mi’ wol doll anftane —
Ne, dat 58 man nufdt, ne ne,
Oed mot foat na Hud. — Adje!
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. ag’, 0 Sdybnfte, willft du lieben,
Ober willft du graujam fein?

Soll id) mid) wm did) betvitben,
Daft du Luft an meiner Pein?
Darf idh) deinen Mund nidht Fitfjen?
So bitf’ id) fitv meine Huld;
Siehft du nidyt die Thrinen fliefen?
Ady, i) leive ohne Sculd!

Herr, o fann ju nid) verftane,
SJune Spraf 93 mi’ to hody.
Wl ju bi de Mafed gane,
®a ju bi de rife dod).

Oed i man e Buerfdymndke,
On fi fer ju vel to fdhledht.
Wer wet, wat on ju mad) fiefe;
Dat wir’ fer mi’ gwend vedyt.

. Willft du mid) denn gany veradyten,
Soll id) troftlod von dir gehn?
Goll id) bei dem Wafler {dhymadyten?
BWillft du mid) denn ftexben fehn?
Jd will did) sur Che nehmen,
it div diefes nidht genug?
Willft du did) denn nid)t bequemen?
€3 ift wabrlid) fein Betrug!

4

$err, wat ved ju vom Beradte?
Ju fond ja e Edbelmann.

BWoll ju bi dem Water fhmadyte?
®at on fupt ju voll davan.

On bat ju mi’ wave neme,

Dat red’t jedem Narve ver!
Sull od minem PHanfe grame?
Dat wir’ mi’ e grot Bejdywer!
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5. 3ft div denn et Bauer lieber,

AL3 ein reidjer Edelmann?

Geht ver Dorn die Rofe itber?
Siehit du Gold fitr Silber an?

©oll die Flamme mid) verbrennen,
Und du bleibft wie Stein und Stahl?
Wilft du died denn nidht ecfennen?
O bevent’ 3 dody einmal!

Freilid) 68 min Hand mi’ lewer,
Denn dei 63 de Avbeit gewennt.
Su {oud mi’ e redyter Reiter,
®at on matt emal ¢ End’!
Wenn dat full min Hand tefave,
Dat ju hiv jes’ bi mi’ fin’,
Wad Bei ju den Pudel gartve,
Wenn ju of e Junfer fin'!

. Nun abdien! Dann muf id) gehen.

®roten Dant, i winjd ju Gliod
Soll id) did) denn nidt mehr fehen?
Wad)t't man, bet dd na ju jdhvd.
Bely, 0 weh’, o wel, ntiv Avmen!
Su joud vifer ad wi dd.
Willft du did) denn nidht evbarmen?
Oroten Dant, b woinjd’ ju Glod!

IIL

. Somm’ dod, du fhoned Bauerméddyen,

Komm’ mit miv auf mein SdhloR!
©ollft haben Rofinen und Mandeln,
Sollft fisen auf meinem Sdof,
Ghocolade, Limonade

Sollft du ftetd trinfen an meinem Tifdh!
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2. eft hei mi exidht op finem Schlog,
Da mitd)d’ hei got mdt mi’ affod’e.
RNe, dat Speftatel wir’ gar to grot,
Hir’ hei op, hox' hei op to dos'le!
Chocolabe, Limonade,
LBon dat wet mine Seele nujdt.

- 8. Somm’ dodh), du fhones Bauermdiddyen,

- Somur’ mit mir auf mein Schlof! '
Jd) will did) fiiffen und lieben {dhim,
Sollft fien auf meinem Sdhof.

Du holde Shine, did) dran gewdhne,
Dag did) ein reider Coelmann Fift!

4. Ga hei dod) man weg von mt,
Hei 58 fer mi’ vel to vormem.
Oed i man e {Glidhte Bu'rmargell,
Freileing fond beter dod) fer em!
Ba hei bi Tidend mi’' man von Sidens,
Sonft gew’ b em ftradd mot de Sdbffel tn e Siv'!

5. Damn geh’, du dide Bauerngans,
®eh’ du zu deinent dummen Hans,
Der weder fiiffen nod) lieben fann,
Nur fennt den Tabaf und den Sdynaps,
Bu deinem |dymusigen, ju deinem trupigen,
Bu deinem dammligen Bauernhans!

6. Na fet dod) ener den Cfel mal an,
Wat dei ok nidh) dnbilde fann!
Min Hang fteit mi vel beter an,
Hei ward of e mal min lewer PMann!
Mot minem Hansfe mat dd ¢ Dangle,
Werm man togridyt wedder Sinndag wir'!
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. @uten Morgen, Lisden, liebed Kind,
Cile dod) nidyt fo gefdhwind!

€8 thut mir von Hergen webh,

Dag du muft Jo frith aufjtehn.

& wat maf ¢ mi’ den dvut,

Oed {dlap mi’ nod) bi Tidend ut.

Da midt od fdhon mit Sdhompe gane,
Wenn b ded’ to fpid opftane.

. Ein Kuf von deinem Mund’

Wir' miv eine Gbttexfrund’!

Du, meine Wonne, du, mein Leben,
Kannft mix Himmeldruhe geben!

Plapper’ het dodh) nid) jo dwatid,

Od hebd’ jdhon lingftend minen Sdas.
Fer minem Hand lat 6 min Lewe,
Oed hebb’ em fdhon e Butjd) gegewe.

. Madden, (af du deinen Hans!
Morgen fithr' id) did) sum Tang,
Kleiven will id) didy in Seide,
Tragen follft du Haldgefdhmeide!

Wat full dd¢ mot dem lange Kled?
Oed hebd’ je nod) gerade Fet'

De lange Klever fon fer Mamfelle,
De nid) de Fet fonme grade ftelle.

. Freilidy bijt du, jdhoned Kind,
Sddner ald Mamfellen find!
Wenn du mid) nur lieben tonnteft
Und die Freude fennen moddteft!
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8. 3§, Perr, lat hei mi’ man gane,
Oed fann je hir nid) linger ftane.
De Fru wad mafe mdt mi Lewe,
Oed hebb’ de Scwin’ nod) nid) Frete gegewe!

A

1. igten, Qisten, jdhenet RKind,
Qat du dod) dem Hanfen find,
Ka'ft en betfen bi mi’ bliwen,
Wil'n ond hir de Tit verdrimwen!

2. Herr Junfer, darvon ward nufdht warren,
Mat e fid wider nid) tom Narven,
Oed fegg’ em dat on't Angefidht:
LBon minem Hanfen lat od nid)!

3. He Hild’ mi’ dmmer an der Hand:
A ga he dod), et 53 'ne Schand!
Oed mot hiv ftanen a3 en Pal,
De Monjden tam’n nod) alltomal!

4. Na, Lisdten, hol’ dat dod) for P’
On maf mi’ von dem Leiden fri,
So'ft, wenn dat vir den BVader fimmt,
Denn weetft, dat he den Tater ndmmt!

5. Herr Junter, dat ¢ em ver{dhor’,
So'ft wir’ dat uf de vedhte Lon;
Tat e nid) mer jo'n Maten an,
Wor von der Fri nufdt warren fann!
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6. Dat geflirde Rangdewn,

. Oretfe, fomm’ dod) va de Dir,
Komm’ mal e Biske "rut!

i’ beid’, wi’ wdlle tojamme gan’,
On du bbft mine Brut!

. Na dat wa’ o wol blime late,
De Olfdie pafit ond op,

De Dive fond ringdom vajdlate,
On fein Monfd) fann nid) "rop!”

. Na wadt’, 6 wa’ de Ledder hale,
De am Hegfdhoppe fteit,

On wa’ fe an dat Finfter ftelle,
Dat na dem Hoff 'rnt geit.

. De Hansd de ftelld’ de Ledder an
On tidt on't Fonfter 'cin,

On ¢a jod Gretfe dat vafad,
Da wd’; be Han3d all bonn’.

. On wi de Olfdhe dat vanem,

Lep fe gefdhwind Herop:

JNa wadyt, ju full de Diwel hale,
Ju verfludt'get Qroop!”

. De Hand de vodyt’, e Diwel fem,
Gt fed) of g'vad jo ut,

De Bivre dn e Hand bhe nem,

On fdupp! tom Finfter 'rut.

- De Hang, de vennd den Hoff entlang,
On ’jdupp! tom Dorweg 'vut: —
De Bire blewe am Regel hinge,

On dat fed) fdynorrig ut.
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7. Dermiddnis.

1. Hior’ man, Gretfe, wat man feggt —
Wwerfd) jond dat Lege! —
Dat du mit dem Sdulte Kuedht —
Wi de Liid’fed fegge —
®iftre boft gemworde Brut.
Deft di’ denn ver mi’ gegrut? —
Denfft nod) an 'ne Jweling?
De Toft't mi’ mandye Schelling.

2. Kennft of nod) dat Schnobbeldof,
Wo o di gegewe
Dort dm jdhone Trdmpe-Krog,
Wo mi’ {chworft dat Lewe?
Du gaffft mi all’ beide Hiand’,
On b id': Ber minem End
Sulljt du, war’ dd ftarme,
AW min’ Riftum avie!

3. ©o vermaf dd gegen di’
Alle mine Godder:
Hidfelfad on Jarjdytefpri,
Piner Modexfd) Meder,
Minem hafPle Geiffelftod,
Minem Pilz on Sinndagdrod,
Mine Aer, min Bil, min’ Flegel,
Minem Schlipfteen, Sadel on Ndgel!
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8. Hin Srier.

. ®@ed Hadd enmal ‘ndn Frier,

Oa joa!
Dat wer en redter Hier,
Tom Trenbderitdhen doa!

. Hemd’ hadd’ he one Quader,

Oa joa!
e wer ut dem Dang'ger Wader,
Tom Trenderitdjen doa!

. Dot hadd’ he one Eden,

Dat wer en rediter Geden.

. Weft’ hadd’ he one Riggftid,

Dat wer en fimpel Polflod.

. Jad’ hadd’ he one Mauen,

Dat Brot jull dd em fauen.

. Dofen hadd’ he one Lompen,

Na, venft mal fo en Stomper!

. €0’ hadd’ he one Salen,

De Stromp’ hadd’ he geftalen.

. He frid’ mdt hundert Daler,

Dat wer en dwatider Praler.

. He meend’, b vourd’ em nemen,

Denn muft dd mi’ wol fdhanen.

e {dd, he wer von Marjenbord),
Oa joa! .

Dat wer en Dojan dord) on dord),
Tom Trenderitdhen doa!
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9. Ut few’.

. 13 o hinderm Didfchfe fet
On Edepfeflejd miot Plume eet,
Edymet hei mi’ mot dem Plumejteen,
Dat 6¢ man na em fulde fer'.

. AL3 dbat mine Pober markt’,
Dat bk em fin Kragle ftackt’,
Dat o em fin Hembdfe wufd,
Miner Piodber bat fer verdrug.

. e ret mi’ hinderm Did) herver
On ftelld’ mi’ an de Staweddr,
Maft mt of fo {handlid) ut:
Dat Raweftdd 53 fine Brut!

. Wenn du mi’ den Kerdel ndmmit,
On mi’ de gange Sippjdaft jdhompft, -
©o war’ dd di, du Raweftdd,
‘Brigle alle Ogebldd!

. e, Mutter, Prdgel wHll b nidh,
Dennt ngm’ ot lewer den Kerdel nich!”
He beft jo e Ni3 ald e Dubddelfad
On ftinft na (uter Sdmuftobad.

. §a, min’ Dodyter, dat heft du redit,
Denn nimm du lewer onjem Kuedyt,
Denn gifft die de BVader of ¢ Koh
©On enen Daler Gbd darto.

. Denn heft du dod) e nett Kaptal,
Dat fegge de Minjde alltomal;
Fabhejdht mdt dem Peter du to'r Try,
Warfd)t du e nette, fhymude Fru!
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Dat freit mi’ forts bet dn de Tely
Dat du waridit fere e gode Cf';

Min’ Dodyter, nu ga jhon to Bed?d’,
Sdlap’ fdhon gefund on drim’ fer nett!

10. Afaeblibt.

. Be Qott’ von dig ftund fer de Vi,
Gt fadh ex ferfer {dhnod,
Se hadd’ en ftripget Scherldof ver,
n enen roden Rod.

. De Mauen weven trivewitt,
De Ogen ¢r fo fdmart,
Wi et mi’ na de Lotte ritt,
Gt 3 dod) gany appart!

. A8 ed davop tom Scharmart ging,
Do wer mi’ narnid) to,
De Senf’ fdmet mi’ wi fonft nidy flint,
Om'’t Hart wer mi’ nid) fro.

. Da ging ed wol Dag ut Dag en
Dem tvutften King' verbi;
e fem mi’ nemmer ut dem Semn,
Dat mad mi’ ille bri.

. Da wer Martin, wi op 'ne Keft
LWurd' Naberte gefpelt;
Gt weren Midens do to beft,
Dod) ed hadd’ Lott’ gewilt.
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. Dod) denft ju: Lott fidt mi nid) an,

On wer mi’ ud nid) got,
Met Andven e blof fidheln fann,
Cd hadd’ dar mine Not.

. Darop ed ftradd tum Ollen ging

On wull de Lott’ tor Brut;
Dod) de verfund onved)t dbat Ding, -
Wed mi tor Ddr hinut.

. De Lott’ {dd: Bat'fd), den well df nid),

Jan fit fo {habid) ut!

De Oljche mend’: Den nemmit bu nid),

He fallt ja ut de Hut!

. So fdyregen fe de Kriz on Quey,

Gt wer en voll’ Gebrus,
Gd nam en mine Hing' de Dir
On johlictt mi ftell na Hus.

Dod) a3 ed ging, dodyt’ ed bi mi’:
Wit ed en rider PMann,

Dar fem det, ging ek op de Fri,
BWol op't Gefedht nidy an.

11, Dat wer he nid.

. @ed flund modden dn der Staw,

Don herd’ o enem fprefen:
Oa, Miten, bing’ din' Schoten to,
Oed fann nid) uger luern!
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2. Oed hewow min’ Sdyofen togebungen
It dem voden Ledber;
CSdulten Sdn, de frit na mi,
Mot der blanfen Fedder.

3. Nu ftund d¢ vdr der Hufenddr’,
Oed herd dar enem hoften;
Oed dodit’, dat wer min lewer Sdhas,
Dt wer ve {dab’ge Sduiter!

12. Ol on 3Jung.

1. @ed wull mdt minem Lewfte dn’t Samerfdld gane,
Wull harfe on binde, wat and're Liid’' done.

2. Dat Harfe on Binde dat 98 mi tau jdhwar,
Dat Herte on Poffe dat 98 min Beger! —

3. Oed {dhddDd em wol dwer dat fremde Peer,
On glowd’, dat hei verfape wir’.

4. Oed gef em de Geifelftod dn de Hand
On {hodd em dn dat frembde Land.

5. Die alte Kapy’ greife ift wiedergefommen
Und Hat mix alle Freud’ benommen.

6. Wenn ihr nur wiiftet, wie miv ift,
Wenn mid) die alte Ka’ greife Litft!

7. Denn ift 3, ald wenn id) unter'm Schlehbuid) faf
ud von den jauern Scdlehen af.
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8. Wenn ihr nuv wiiftet, wie mir ift,
Wenn mid) ein junger Gefelle Fiifit!

9. Denn ift 3, ald wenn ich) unter'm Rofenhufd) faf
1nd von dem fitBeften Suder af!

13. Na Hus.

1. Wi wille heimgane!
Wer fall denn vdrgane?
De Hansd de jung’ Gefelle,
Dei geit dnfames jdnelle,
Hei hejt fin Movle fdef,
Hei heft de Trinliste lef.

2. Bi wille hetmgane!
BWer jall denn vdrgane?
De Trinlisfe de jung’ Margelle,
Dei geit verdiwelt {chnelle,
Sei beft gr Keddelfe Frus,
Sei geit wol, dat et bruit.

14. &un Wunfd.

1. A, Baver, 6 will jo e Ding, fo ¢ Ding!
Na wat fer e Ding, min lewet Kind?
Na, Baver, bt will jo e Ding!

2. Na willft du denn e Miibdre han?
Ne, Vader, ne! Wat hebd’ bd fer e narfde Bader,
He fann dat Dingd nid) rade!
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3. Ady, Babder, b wdll fo e Ding, jo e Ding!
Na wat fer e Ding, min lewet Kind?
RNa, Baver, dd¢ wdll fo e Ding!

4. Na willit du denn e Kleivdhe ham?
Ne, Bader, ne! Wat hebb’ od fer e narjde Baber,
He tann dat Dings nid) vade!

5. Ady, Bader, b will fo ¢ Ding, fo ¢ Ding!
Na wat fer e Ding, min lewet KRind?
Na, BVader, o wdll fo ¢ Ding!

6. Na willft du denn ¢ Tudde ha'n?
Ne, Babver, ne! . 2.

(Rad) Aufyihlung verfdjiebener Kleidungsftiide ober Puisgegenftinde
ur Sdlufftrophe:)
(A Ra willft du denn ¢ Mannde ha'n?
Ja, Baber, ja! Wat hebd’ bt fer e Floke Baber,
He fann dat Ding3 wol rabe!
Ja, Bader, dat 58 dat Ding, dat Ding,
Ja, Bader, dat 53 dat Ding!

15, Sdyware Wal.

1. Wat nent’ 5d mi’ dodh fer ¢ Mann,
Benn {dd de Frierfdh melde an?
LOed mot mi dod) bequeme,

Cmal ¢ Mann to ngme!
Drom dent man ¢ Bisdle na,
Ja, ja!
Drom den’ man e Biske na!
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2. € Handwertdmann 53 mi to jdledyt,
De fin KLaptal op em Pudel dridy,
Dem fann b gar nid) lide,

Oed mot em dmmer drimwe.
Drom denf’ man e Biste na .

3. € Sdbpper fteit mi’ of nid) an,
Weil dei fo leidht verfupe fann,
OF 58 dem Sdydpper nidy to trr’,
Hei heft nod) gar e utlindidy Fru.
Drom den? man e Bibsfe na 2.

4. € SQopmann 53 je wol redht got,
Penn geit et got, fo bheft hei Brot,
Dod) fann hei of verlgre,

" Denn beit hei panfrotiere.

Drom dent’ man ¢ Boste na 2.

5. € Up'tefer 53 wol of red)t got,
et heft all’ Dag’ fin Stidte Brot,
Dod) mot dd Polle mafe
On Medegin of fafe.
Drom dent’ man ¢ Biske na 2.

6. € ®ot3befiter 53 ¢ PMann,
Det fine Fru terndre fann,
Dody fteit de Rip3, de Rap3d nidy got,
-Denn ftaviot de Fru den Hungerdod.
Drom dent man ¢ Bisfe na .

7. € Retter 03 je gar to doll,
et fdhleit de Jungens den Pudel vol,
On faft de Fru de Sopp nid) got,
Denn geit mot ¢r dat Lewe [(08.
Drom dent’ man e Biske na .
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. € Pred’ger B3 je wol gewennt,

To frie jdon al3 en Stubdent,

Da mot de Fru lang’ wadyte

On mandymal gar verjdmadyte.
Drom dent man e Bibsdte na 2.

. € Bfarrer 03 dat ilderbeft,

Da fommt de Fru oft op de Keft,
Dody darf fe fod nid) rere,
Na dit, na dat nid) hive.

Drom denP man e Bibsfe na 2.

Am befte 83 't, wi’ bliwe fo,
On frie ond feine Minner to,
Denn derr’ wi’ nid) pavere,
Na dit, na dat nid) Hove.
Drom dent’ man e Bisfe na 2.

Ou venf wi’ dod) an’t Frie dann,
©o fri’ wi’ e ole blinge Mann

- Mdt foftigdufend Daler Gild,
Denn tonn’ wi' lete, wi't ond gefollt.

Drom denf’ man e Bibske na,

Ja, ja!
Drom dent’ man ¢ Bisdke na!
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16. &lok gewiilt.

. ®p ener grenen Wefe,

Da fatt en Mifen fin,
Da Yem en Sdmider gerede:
Hivr’, Mite, du boft min!
O nei, 0 nei, dbu Jegebod,
Du ftelft en Flod von jedem Rod,
Gn and’ver fall mi’ ware,
Gn and’rer fall mi’ fin!

2. Op ener grenen Wefe,

Da fatt en Mafen fin.

Da fem en Sdyujter gerede:

Hir', Mate, du boft min!
O nei, o nei, du Pidyfedbrat,
Dut negft jo mande falide Nat,
Gn and'rer fall mi’ ware,
Gn and'rer fall mi' fin!

. Op ener grenen Wefe,

Da fatt en Miifen fin,

Da fem en Stubdent gevede:

D', Mate, du bt min!
O nei, o nei, bu Tintefatt,
®a on de Sdyol’ on lere wat,
Cn and'rer jall mi’ warve,
Gn and'rer fall mt fin!

. Op ener grenen Wefe,

Da fatt en Mifen fin,
Da fem en Tdpper gevebe:
Hov’, PMte, du boft min!

O nei, o nei, dbu Lehmletled,

Du motft jo mandie Dved opfdmed’,

Gn anbd’ver jall mi’ warve,
Gn and’ver fall mi’ fin!
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. Op ener grenen Wefe,
Da fatt en Miten fin,
Da tem en Sdmid gergde:
Hir’, Mate, du bift min!
O net, o nei, du Pinfepant,
Du makft mi’ mine Kopp o trant,
- Cn and'rer fall mi’ wave,
Gn and’ver fall mi’ fin!

. Op ener grenen Wefe,

Da fatt en Maken fin,

Da fem en Prader gergde:

Do, Mate, du bdft min!
O nei, o nei, du Pradyerpad,
Berleridyt dat Brot ut dine Sad,
Gn andrer {all mi’ ware,
Gn and’rer fall mi’ fin!

. Op ener grenen Wefe,

Da fatt en Mdfen fin,

Da fem en Spelmann gergde:

Hiov’, Pate, du bdft min!
O ja, o ja, du Spelmannsdtnedt,
Tange on Springe 93 mi’ vedyt,
Kein and’ver jall mi’ wave,
Kein and’rer fall mi’ fin!
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17. Bat kloge ZFofke.

1. §endrid, will ju gan’ met mi,
Wo b fri’?
Oed heww nod) eend, en fdmodet Matsken
Mot er’ Radaten. '
A id giftern bi er was,
Gponn fe Floff.
Ci, wat do ju da fo drof
Un o flot?”
Mitste fid': Dat 63 fer ju tom Hembie!

2., O min’ allerlewfter Sdyas,
Giff mi’ 'n Sdymas!”
Matafe fid: Dat don’ de Bu'ren,
Nid) de Jungfern ut de Stadt,
Berftan’ ju dat?
»&i, {0 giff mi’ denn e Pofe!”
On fe ftund a8 wi e Lamm,
Da fe 't namm.
Wat ddnft ju von dat floge Hoge Fofte?

18. Anke van @haraw,

@rewe Lieb it jederseit
Bu gehorfamen bereit.

Aria incerti Autoris.

1. Aute van Tharaw b§, de my gefollt,
©e 5§ mihn Lewen, mihn Goet on mihn Golt.

2. UAnfe van Tharaw beft wedder eer Hart
Op my gevddytet dn Low’ on dn Sdmart.
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. Unfe van Tharaw, mihn RNihfoom, mihn Goet,

Du mibhne Seele, mihn Fleefd) on mihn Bloet.

. Quim’ allet Webdbder glihf dn onsd tho {dlabn,

Wy fyn gefonnt by een anger tho ftahn.

. Srantheit, Berfilgung, %ebtbfniis on Pibhn,

&al unfrex Love Verndttinge fyn.

- Redit af een Palmen-Bohm dver {dd ftocht,

Je mehr en Hagel on Regen anfodht.

. ©o wardt de Liw’ on ond madytidy on grobt,

Divd) Kryhp, divd) Lyden, divd) allevley Noht.

. Worbeft du gliht een mahl van my getvennt,

Qeerwbdeft dar, wor dm bHee Sonne fuhm fennt;

. Cd will by filgen dbvd) Wiler, dbrd) Mar,

Divd) Db§, dovd) Jbfen, dovd) fihndlodet Habr.

Anfe van Thavaw, mihn Lidt, mihne Sonn,
Mihn Leven fdhluht o on dihnet hendnn.

Wat dd gebiide, wart van dy gedahn,
Wat b verbdde, dat litftu my ftabhu.

Wat heft de Lwve did) ver een Beftand,
Wor nid) een Hart Hf, een PMund, eene Hand?

Wor dm ok Hartaget, fabbelt on {dlenht,
On gliht den Hungen on Katten begeyht.

Ante van Thavaw, dat war wy nid) dohn,
Du bift mihn Dyhffen, myn Sdahpen, mihn Hohn.

Wat o begehre, begehreft du ohd,
Cd laht den Rod by, du litft my de Broht.
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16. Dit Hf dat, Anke, du fotefte Ruh
Gen Libf on Seele wart uht vt on Du.

17. Dit mahdt dat Lewen tom Himmlijden Ribt,
Divd) Janden wart et der Hellen gelibt.

19. @om Yolterawend.

1. Ha gode Namwend, lewe Lii'de!
Wat Heft dat hit'de to bebdii'de?
Gt geit ja bir fdwar loftig ber,
Man vennt, man jdhmbtt bribras de Div.

2. Wat full dat Renne on dat Dosle?
Man plegt je hir nidh) fo to {dosle,
Gt geit fonft bi de Herridhaft o
Gang ¢rbar wi dm Klofter to.

3. Herr Naber, nod) en Wort tn Cre
et youll von mi wol gexn anbdre!
Dei 63 fonft en gejdjeiter Mann,
Hix hei mi en par Wertked an!

4. Gin Qigfe 538 e ditdht'get Mife,
€ gobe Wertide, e ditdyt'ge Kiite,
Dabi gang erbar diiticdet Blot,
©o fer beflebbert on fo got.

5. Ge wa’d em diidyt'ge Kielfe fafe,
On fdhine Refergdanfe mae,
On Waffle bade, fin on zart,
Wobi fe feine Botter {part.
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6. Drom mot hei er redht tom Gefalle lewe,
On ¢r vedit vele Poftes gewe, '
Denn fimmt gewds wol dwer't Jar
Oen fin’ Kalup de Adebar.

7. De Pfarr dei mot dat Kind denn depe,
Dabi ved)t ditdytig Water gete,.
Denn wa'd et gewd3 e gefdjeiter Mann,
Dat jeder Minjd) o freie fann.

20. Dr Bidt verhire.

1. Gt wull en of Mann fris opftan’
On wull op fin' Fold ad’re gan’.
Falladri judbhei!

2. On al3 het op dat Fold ’rut fem,
: . . Da hungerd’ em gang jdyredlich febhr.
: Falladri .

{ ' 3. $ei musd’ fi'n Plog wol late ftan’
¢ On mudd’ to Hufe ete gan’.
' ) Falladri j. '

4. On al8 hei nu to Hufe fem,
Da fund hei fine Fru Lisfe ftan’.
Falladri f.

5 Dei {dd to fin' Fru: ,Lifelfe,
Ady fat mi’ dod) e Brifelfe!”
Fallabri .
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De QP dei falt em Hawerbri
On fett em Keed on Botter bi.’
Falladri {.

On wi de of NMann fatt on fratt,
Da bullert dn e Kamer. wat.
Falladri |.

L Bat bullert da o1 minem Hus,
e dat de Katt, 3 dat de Mus?
srallabri .

De Lif dei fedht: Dat 53 de Wind,
Wo fod dn onfe Kamer find't.
Falladri .

De Magd dei fedht: Dat 63 de Payp’,
Det mmt bi onf Fru Liste jdlayp’.
Falladri .

LOed mot man gane folwer fer’
Mot mine ole hewe Been'!”
Falladri j.

On ald hei dn de Kamer fem,
Fund bhei dem Scdelm, dem Pape, ftan’.
Falladri f.

,Ou Sdelm, wat deift on minem Hus?
Wenner fam dd b din’ Kabuf 2
Falladri f.

Oed tam dine Fru verhive de Bid,
Se faun nod) dem Katiffem nidyt.
Fallabri .
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15. ,Kommft dbu min’ Fru verhove de Bidt,
So fomm’ bi Dag on nidy bi Lidyt!”
Falladri .

16. So bd bi Dag nid) fame fann,
Oed hebd’ dod) feine Bire an!
Falladri j.

17. De ol Mann nem den Kngwelfpet
On fdhlog dem Pape, dat hei fdet.
Falladri j. .

18. De Pap’ rennd’ dord) dem Ginfeftall,
Dat ftunt dm Hus on dwerall.
Falladri ;.

19. De Pap dei rennd dord) Naberfd) Poort
Mot hundertoufend Prisgel foort.
Falladri judhbei!

2. De Piidter ut dem Sdyrotenboff.

1. Pe Pachter ut vem Scrotenboff-
e wia ftetd fin, he wda ftetd groff,
$e fop, he jdlog, he jhempt nidh fchlecht,

Un em wia nujd)t dn finem Redht.

2. De leit fid lings de Awebant,
Gin’ Fru dudt’, he wda dodesfrant:
Se bedt em to, fe faft em Thee —
Dat full em got dow’, dadte fe.




- — -~

33

. Da ftlagt fe von 'na dit're Tit,

Da wda de Diwel of nid) wit:
Bejape fteg he ut dem Sdhlap,
Bewesd he jine Helbendat.

. Da full man emnter 'ne Yewe fehn’:

He brof dem Difd) wol G'udd on Bew’
He nam en Stod, ganz lang on did,
Ou fdhlog dem Wiw wol op’t Genid.

. e jdreg gang heftig dn Gefar:

O weh, min G'nid, 0 weh, min Haar,
Du bisft ja en Kerdel wi e Bar!
Le3 denn fein Minfd) tom Redda da?

i. Da fem en oler, goder Mann,

De fiift den Frede fdhlute fan.
He fav’: Wat Dimwel fdleift du o
Op dine Fru, wi op dat Stroh!

. He jad’: Wat Diwel deift et nu?

Du bift ja 'n Satan op din’ Fru!
Nu ga ju bede hiibjd) to Bedd’!
De Spag 8 ut. — Led dat nid) nett?

22. 6ot gelont.

. Wemt man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
fred)t man’t Jar enen Kedbel,
Weinig genog!
Keddel on fen Kuowste dran,
By e3 fen Eddelmamn,
By e3 e Bu'y, By blifft e Bu'r,
Sdelm von Natur,

w
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. Wenn man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
Kredit man’t Jaxr ene Mes,
Weinig genog.
Mep on fen Sdhiterfe dran,
Bu'v e3 fen Eddelmann 2.

. Wenn man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
Kredht man't Jav ene Jad,
Weinig genog. _
Sad on few’ Sdjeedle dbran,
Bu'r e3 fen Eddelmann 2.

. Wenn man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
Kredht man’t Jar en Par Stawl,
Weinig genog.
Stiwl’ on fen’ Sdedtfed dran,
By e3 fen Eddelmann 2.

. Benn man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
Kredit man’t Jav enen Hot',
Weinig genog.
Hot on fen Boddemte dram,
Bu'r e3 fen Cdvelmamn 2.

. Wenn man bi'm Bu've deent,

Deent man bi'm Plog.
Kredht man’t Jav en Par Stromyp’,
LWeinig genog.
Gtromp’ on few’ Fotling dran,
Bu'r ed fen Eddelmamn 2.
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7. Wenn man bi'm Bu're deent,
Deent man bi'm Plog.

Kredit man’t Far en Par Sdoh’,

Weinig genng.

1.

Sdyoh’ on Yen’ Sablfed odran,

Bu'r e3 fen Cddelmann,

Bu'e e3 e Bu'r, Bu'v blifit e Bu'r,

Sdyelm vou Natur.

23. Be Grothnedt.

Ad), Broder, feh dod),

Wi geit dod) min Jocy!

Min’ Sod) will nidy gane,

Wi full 5d’t vexftane?
Wi geit et mi’ dody!
Wi geit et mi’ doch!

. De Frohftdd de foumnt,

Min’ Bod) 03 verjtomumt,
Min' Sod) wdll nid) pade,

De Fabr follt mi’ op e Hade, —

A, Broder, feh dod),
Wi geit et mi’ vod)!

. De IModdag fonumt 'vanne,

Nu mot ¢ utfpanme.

De Sdhwin’ on de Krege

DBefehue min Plege, —
Ad), Broder, jeh dodh,
Wi geit et mi’ dodh! —

3*
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4. De Bu'r de fommt,
Den Sdylepebom nommt:
# 81 haft du geplegt!
LBer’ Jung fannft di’ vermede,
De Sdywin’ fannft du Hhebe, —
Awerid) Grotlnedyt nid) fin!*

\

24, Dat Mibhe.

1. @ed hadd’ emal e bunte Mis,
LBon unge bret, von bawe fpis,
De Boddem wir von Lfjdpaper —
Wat dat fer e jhonet Motte wer!

2. Oed ging in e Krog, da drunt i Ber,
Da {dhloge fe minem Moy jo fer: —
O lat't dod) minem IMop tofred,
Min’ Mo dei hudt op goder Stid'.

3. Nod) ene Sdylag, da wir fe weg —
Min’ {Ghonet IMiosle leg dm Dred:
Da muf} id) dod) nad) Dangig laufen
1lnd miv ¢ nene Miige faufen!

25. De Buw'r in e Kerd.
I

1. Enewt Bua femr dat Frommien an.
Na m!
Cut af3 he en de Kerd) ren fam —
Na nu!
Doa wea of fo e gvotet Tvavatrum evredt,
Dat mwea of em Ganse fea ongejdhedt.
’ Na nu, na nu, wa mw!
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. Doa fem nu en Stedel em jdhwarten Rod.
Na nu!
De fteg nu op dat Txavatrum hevob.
Na nu!
He heft ba de Qi fo herunda gehunst,
A3 wenn fe fed alla hadde beprumst.
Na nu, na nu, na nu!

. Doa fem nu en Kedel met a langen @tang
Na m!

An da Stang’ hadd' he en Bivelten dran.
Na nu!

e beft fe den Lit'd’ fo vea geftredt,

On mandja beft wat henengeftedt.
Na nu, na nu, na nu!

. Doa wea of en Kedel net 'm Gelworm em Mul.
Na nu!

et e Finga op e Lidya wea he nid) ful.
Na nu!

He grep wol emma de Kriz on ve Nuda,

On dat gef jo en abjdeilget Geblda.
Na m, na nu, na nu!

. Doa wea of en Ding met enem Ben.
Na nu!

Dat jdjin von de Bigol’ e @roﬁmutta to fen.
RNa nu!

Doa fpeld of en Kebel met 'm Kneppel daroh,

On dat ging grad fo wi op dem Brommtopp.
Na un, na mu, na nu!

. Doa wea of en Kedel met a gele Stang’.
N Na nu!
Wenn he fe tog, danu murd mi’ bang.
Na nu!
e tog fe lang, he tog fe fort,
On dat gef fo en'n abjdeil’gen ?Iccotb
Na nu, na my, na nu!
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7. Doa fet of en Kedel op ena Bant.
Na nu!
Wenn ed nid) err’, dann wea he frant.
Na nu!
De grep met den Finga gang {dmalid) dabéa,
Al wenn de Kedel det Diweld mea.
Na ny;, na nu, na nu!

8. On .alg ed nu dadyt’, dat et alla wea —
: Na nu! |
Doa ging dat Gelddd’ op em Torem bhea.
Na nu!
Doa rennde fe-alla de Kriz on de Quda,
On ed mafd’, dat ed am ¢afdte rut wea.
Na ni, na my, na n!

IL

1. Gt fam enem Bu're dat Frommifin an,
Hei wull of e mal dn de Kivd) *vingan’,
Hei hadd’ all fo vel gehisrt von dem Spettalel,
On wull od anfehn’ dat grote Maratel.

2. Da wad mu fo e grot Trijater evedcht,
On dei wad fo did on ongejd)ddt,
©On da hudd’ of en holterner Peter dran,
Dei wufid’ nid), wat hei recdht mate fall.

3. On bda hunge twei foppere Keteld an ¢ Wand,
*On en Rerl hadd’ twei forte Kuippeld tn e Hand,
On da fdylog hei dmmer de Kriz on Quer,
A3 wenn em de Bifer dn de Kndppeld bonne wdr'.

4. On en Kexl hadd’ e gele Worm dm't Mul,
On drop to grabb’le wasd he ot nid) ful,
Da grabbeld hei dmmer de Kriz on Quer,
A3 wenn em de Diwel dn e Klane binme war'.



39

5. Cn en Sexl hadd’ twei gele Stange,
Cn dn ¢ PModL’ hadd’ hei fo ¢ Bimmelbamm hange,
On da tog bhei dat Dingd bol lang, bol ¥ort,
Dat let op enmal e gewalt'ge F—.

6. £n ener hadd’ e lang’ Stang’ in de Hand,
At Cng’ wasd fo en flen Bidelfe dran,
n da beft het de Li'd’ ver de N3’ gefommelt,
De hebbe em dmmer wat e ’rinner gebdmmelt.

7. Nu fem De Prifter midt dean Kavtufdy
On fprung op de Kanzel mdt enem Hujd,
£n da heft hei de Li'd’ herdmgehunit,
Dat fei ok alle vev Angjt bebrunst.

8. On al8 de Cpeftafel nu ute wer,
Da fem vom Tovm e gewalt'ger Donner ber,
On od fad) mi dat an, on 6 fdud mi dat an
On malt, dat b drjdlingd ut de Kord) rut fam.

9. Nu fem 6 to Hud to miner Frue
On {dv’, fe jull jod dat Dingd of befdjue,
On fe fad) {o€ dat an, on fe fdhud’ jod dat an
On youll n ¢vem Lewe nid) mer on de Kovd) *rongan’.

-

26. No'm Rarpedvik.

1. A8 Sdulte Hand de RKifting gaff
Mot onfred Nawerfd) Grete,
Da dangde de L'V’ mer op em Kopp
A3 wie fonft op de Fete.
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. De Briiv’gam hadd’ e blanfe Rod
Mot Knep’, dody forte Arntel.

De Haarfed wive mot Nehl bejtveit
On hinde hung ¢ Darmel.

. S’ Weft wir’ jdmud on von Brotat,
Hei hadd’ e {dhinet Krage,

Dat hung em vive op de Broft

Als wi e Kilwermage.

. De Jungf've wive deg ntgepust,

Se hadbe nite Shaufes,

De Ohre ftunde enne jo weg vom Kopp
Al8 wi bi de junge Kanfes.

. On al8 et to de Trmung ging, -

Da howe fe an to blafe.

Dem Britd’gam ftunde de Bioye framm
Wi e Paar Ofjeblafe.

5. Da nem de Pfary dat grote Bok

Mot dide folw've Pate.

Dem Briid'gam fid hei wol dn't Dbr,
Bi hei't mit de Brut full mate.

. On al3 et pon de Txuung fem,

Da ging et an dat Kudde,

Dem Britd'gam plagd’ de %oxefnop, )
Dat wir vom vele Bide.

. De Orgenift, de Herr Fehaun,

Let fin' Strementfe hale.

Dat Ding dat fem gang dredpig 'vut,
Oed whll et ju afmale.

. Dat Ding dat brommd’, dat Ding dat fommd’,
Dat ging bol groff, bol fine,

Dei grabbeld bol hen, hei grabbeld’ bol her,
Muffd’ of e Brettfe jine.
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15.
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Da hadd’ hei of fo’'n gele Worm,
Dem fung het an to fuipe,

Dei fnep, hei bet, hei Mdld dat Ding,
Dat et ver Angft nmuffd’ pipe.

Da hadd’ hei of fo'n frommet Horn,
Dat wdr dreimal gewunge,

Bol nem’t de Herr on bol de Gefel,
Bol gaff hei't gav dem Junge.

Da brod)d’ hei of twei Keteld 'ver,

De wire mdt Ledder betage.

Pots Huingert, pos Dufend, wi dammerd’ hei drop,
A3 wull hei alle Gaft’ veriage.

On onfer Pfary, de Herr Pajtor,
De wir of fer gelevig:

Am Ende wurd’ de Hoge Ged
Tom Dange mbt verfevet.

On al8 hei von dat Dange fem,
Da ging et an dat Drinte,

De Bisre muffd’ hei wol hebbe voll,
Gt fung jo an to ftinfe.

Da fahre fe miot em na’'m Karpedit,
De Biye rein to male.

Da {dreg dat Bolt ut 'm gange Derp:
Wi brufe dat Water tom Kafe!



21, Hodtid.

1. Judhe! Hurra? Hoditid e biit'!
. Ktt de fdhmode Brut mal an
On den ftrammen Britdgamdmann,
Wi fe fit fo hersig got
On darbi fo frohen Mot.
Poft on fidelt immer ju,
Dit Glod entjhwind’t jo dod) em Nu!

2. Hirt, wi de Trompeten jdymettern
On de Polwerbddfen vettern,
Alde Kloden tredt de Kbftex,
Gngefegnet heft de Pafter
San ou Liffen en de Tru,

On nu jent fe Mann on Fru.
Sudyhe! Hurra! Hodtid e8 hiit'!

8. Qudyhe! Hurra! Hodtid e hiit'!
Sdjlag! Da bringen fe {dhon wat Nit',
Cne Sdjettel mdt Joderris,

On Konneel did ewerpudert,

Dat dat Hart em Liw’ ond rubdert!

Ut de Miiler piperlings

Lopt dat Water redhtd on lints.

4. Klompes mer a8 Fuften did,
Op den Mann wol dertig Stod!
RKalwertungen, Sdywinebraden,
Fleefd) met fure Bri gefaden,
RKofenwart ward opgepadt,

Dat de Dijd) fo piept on nadt.
Judbe! Hurra! Hodtid e8 hiit'!
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5. Judyhe! Hurra! Hodtid 3 hiit'!
Roden on ud witten Win

- Edyenft den Gdften Naberfd) Trin,
Wo de Gldfer lgdig warren,
Brudt et gar fen Mulopfparren,
Meet den Glafern man geflappt,
Frefd) ward ywedder vollgetappt.

6. Fer dat Froten Napp an Napp
€8 to fehu’ dat Dejdydot fnapp.
Wer faun wol en enen Magen
AW’ dat .bod)tibsgtm fdhlagen!
Dod) wenn wi' gemdtlicd) fau'n,
Qett fid {dhonsd fo wat verdaw'n.
Sudphe! Huvva! Hodtid 3 hiat'!

7. Qudhhe! Hurra! Hoditid e3 hiit'!
Hict dod) be Brutmoder an,
€e well fid entjdjuld’ge man,
Dat de Streggel on de Flabden
Cr to Dant nid) fent geraden!
iﬁet Pe Birm man better ben, -
. S)?uﬁten fe wol handhod) fen.

8. Wat nid) opgegete ward,
Ward tur Natoft opgefpart.
®anze Pingel von dem Befte
Sdddt dem Paftor man to Nefte,
Dertig Dag’ heft he to Hus
Dran genog met Pann on PMus.

Sudbhe! Hurra! Hodtid e3 hiit'!

9. Judhe! Hurra! Hoditid e3 hiit'!
Met dem Bag on Bigelin '
CStelle fid de Mufifante en. _
Pla gematt, nu well’n wi’ dangen!
On de Makend vom forangen,
Peifa! hopfa! fall et gar’,

Dat de Ride eweridlan’.
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10. Alle Hagel! Gorensd Bredyt
De vexfteit dat Dangen vedt !

© An den Adyter mit den Paden
Knallt be, dat de Biyen fnaden!
Annelife mot hit’ 'rau,
Dat fe fum mer jappen famn.
Judyhe! Hurva! Hoditid e3 hirt'!

11. Judhe! Hurra! Hodtid e3 hitt'!
Blits! de Nadyt e3 fdhon vervonue,
Opgar’ deit de [iwe Sonme!
Nodymal loftig fell ju ftoten,
Opellit'd’, en de Larmtrompeten,
Afgedanst ward nu de Krans,
Spelt on3 den GroBvaderdany

12. Nu padt ju tum Hufe "vut,

. Denn to Bebdde will de Brut,
On de Briid'gam fdudrt on pradert,
Dat dat Hart em man fo jadjert.
Cnen Sdylud gewt 'jdwind nod ber,
Op en loftig Kingelber.
Judyhe! Hurra! Hodytid 83 hit’!

28. Be Ocnladung.

1. Moda, wi’ jend engelade
Frindlid) devd) fin ege Kind!
- LBou wem, dat wafdt hwerlid) vade,
He 3 onfa befta Frind.
Movge full wi’ Gdfte fin,
Moda, pup’ di flteamm on fin!
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2. G'weflid) ware dot vel Fremde

LBon hia, doa dot hen fant’,
Drom mang’’ ond beide.nett de Hentde,
Dat of wi’ ald3 Gdft’ beftan’!
De blanfe INbE’ fett op fa i,
Wi’ eque Hot beridht af fa mi!

. Wellfomm! wa wi’ hore vope,
Wemn wi’ fame bim Frind an.
Du motft daun en Kuerfe mate
On to allen frindlid) gaw’.
Geff of jedem nett de Hand,
Maf di met alle got befanut!

. Moda, du wajdt Kaffee drinfe,
Du wafdyt ete Weitebrot ;
Cdt nem dem en Stod vom Sdhinte,
Dat mi fdmedt dat Beafe got.
On daun geit et frefd drob an,
Ca jeda danst, fo vel wia famn.

5. Mioda, wi wa wi’ dot jpriuge,

Dronunle et de Vivatsglas,
Wenn de Feddeld wave tlinge
On de Drommel met dem Bag.
Hopja geit et demn met ons,
Tale wa wi’ boa on nid) met Bons!

. ©o dauz’ wi’ bet tom lidite Morge
Gmna ennma frefd) davop,
Krind wad denn ¢ Sdnaps bejorge,
On du geift bi e Kaffeetopp.
Tolest gejpelt dat Hembdedrent,
Damn dany’ wi’ nod) emmal hevent.
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7. Utgefpelt na min'm Sefalle,
Reif’ wi’ ut enanda froh,
De Frind wad Hod) nod) wat behale,
Wenn fonft nufdt, denn dod) dat Stroh.
Nu vajd) gemaft, on glif na Hus,
Doa {dmedt of Sdempa on groame Mus!

29. De Hodtidaginf.

1. Mine Mutta heft Ganje,
Fif blaue, fewe graue,
Send dat nid) Génfe!?
Onfe Mutta heft fe fett gemft't
Fa onje lewe Gdft.

2. Mine PMutta heft Ginie,
&if blaue, fewe graue,
Send dat nid) Gdnfe!?
Onfe Mutta heft 'ne Neddelmagh,
De den Fof von e Gdnfe jagt.

3. Mine Mutta heft Sdnfe,
it blaue, fewe graue,
Send dat nid) Ginfe!?
Onfe Bada heft ‘ne Medveltnedyt,
Wat de deit, dat e3 em redyt.

30. Brei 3empelpelye. .
Prei Bempelpelze —

Meina e3 da bejte!

Sibe Joa em Meft gelege —
Meined e3 da befte!
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31. So kimmt man wider.

1. A3 b emal e Henmle Hadd',

Wull o of e Hante hebbe.

Alle Lit"d wulle wete,

Wi min Han jull Hete.
Kiideltan het min Han,
Tipetipenne het mine Henne.

. AR o nu e Hanfe hadd’',

Wull b of e Entfe hebbe.

Alle Lir’d wulle wete,

Wi min’ Ent’ full hete.
SKompelment het min’ Cut, .
RKiidelfan het min Han,
Tipetipenne het mine Henne.

. AB b nu e Cutle hadd’,
Wull o of e Gandte hebbe.
Alfe Lird wulle wete,

Wi min’ Gand full ete.
Qanghald het min’ Gans,
Sompelment het min’ Ent’,
Kiidelfan het min Han 2.

. AB 5t nu e Gansdte hadd',

BWull df of e Schapfe hebbe.

" Alle Liv'd wulle wete,

Wi min Scdhap full Hete.
Triptvap het min Shap,
Langhald het min’ Gang,
Sompelment het min’ Cut’ 2.

-

. g -
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. A3 ot nu ¢ Sdhapte hadd’,

Wull o of ¢ Kohfe Hebbe.

Alle Lir’d wulle wete,

Bt min’ Kof) full Hete.
Mufdyemu het min’ Kob,
Triptrap het min Sdap,
Langhal8 het min’ Gang 2.

. AB o uu ¢ Kohfe hadd’,

Bull ¢ of e Knechtfe hebbe.

Alle Li"d wulle wete,

Wi min Knedyt full Hete.
Arbeitved)t het min Knedyt,
Mufdemu het min’ Koh,
Tripteap bet min Sdyap .

. Al3 o nu e Kuedjtfe Hadd’,
- Bull b of e Wiwke Hhebbe.

Ale Li'd wulle wete,

Wi min Wiw full Hete.
Cn eel en Lim et min Wiw,
Arbeitvedht het min Knedyt,
Mujdenu het min’ Kob 2.

. AB bt nu e Wimwte Hadd’,

BWull b of e Jungfe hebbe.

Alle Li'd wulle wete,

Wi min Jung full hete.
Lodetung et min Jung,
Cn Seel’ en Lim het min Wimw,
Arbeitred)t het min Snedyt,
Mufdhenur het min’ Ko,
Triptrap het min Sdap,
Langhal3d het min’ Gans,
Sompelhnent het min’ Ent’
Rirdfelfan Het min Han,
Tipetipenne het mine Henne.
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32. De Wal on de Oual.

Wi’ (ewer Sin, bedent’ di’ dod),
Wat du am Oenjg’ warfdht lgren nody!
De Bu'r de heft ud fine Plag,

De geit mot Sovgen alle Dag’:
Bl dat Getrdid nid) gollen,

Dewnt heft de Bu'r wol Gridllen.
DinP dat fo'n Bisten na,

Dint’ dat jo'n Bisten na!

. De Sdyolmeifter beft et uf wol got,

De beft ud wol fin Stodsten Brot,
He brudt darom nid) bidden

Ln 53 dod) nid) tofreden.

De fedit: Hevr Ovg'nift, fid he mal,
e Serbel hejt fit fo brutal

It finem domme Spelen; -

Dat fehlt ud nod), dat he mi lehrt,
Wat dar to'm Glowen Puft gehirt,
Dat full m’ gar nid) fehlen! .

. Awer e PBrdjer heft et allerbet,

De fommt uf wol in’'t wavme Neft!
De fann dmumer Win drinfe

On Worfdit eten on Sdinke!

Ou bt drinP dmmer Sdemper,
Dat deit mi dm But vompldompern.

33. Pe Sdyolmeifter.

. ®n ward bm Derp e Sdhwin gefdhladht’t,

Eeht, wi hei na de Lewer tradyt't!

Dat evidite Stod foll feine fein.
Wem's ?

Das arme Dorfjcdhulmeifterfein!
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. On 88 dm Derp dat Ber gebrut,

Sebt, wi het na de Tonne fhut!

Der erfdhte Schlud foll feine fein.
Wem's ?

Dad arme Dorfidhulmeifterlein!

. On 53 dm Derp dat Brot gebadt,

Sebt, wi hei na dem erjdyte tradt't!

Das erjhte Brot foll feine fein.
Wem's?

Dad arme Dorfidhulmeijterlein!

. On ward im Derp de Woridt gemadyt,

Seht, wi het na de grtdte tradyt't!

De gritdte Worjdyt foll feine fein.
Bem's ?

Dad arme Dorfjdulmeifterlein!

. On jon dm Derp de Sdiap’ gejdhlacht’t,
Sebt, wi hei na dem Ledder tradt’t!
Dat exfchte dat ol feine fein 2.

. On ward dm Dexp dat Aft geplodt!
Gebt, wi hei na de Bere fodt!
De ¢ridite julle feine fein .

34. Be Solvat.

1. Min Babder het Hand Bagelneft,
Bu'r wir het in Pomm'velle;
Hei 53 of vel op Reif geweft
Un funn of wat vertelle.
Jung’, 1dd bhei da mal eenft to mt’,
Du motft v’ wat verfefe, )
Gonft blowft du mi afrads fo domm,
AB Cte on al3 Befe.
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. Da hift du tie Daler Gild,

Da tann et di nid) fehle;

Da mmit du dord) de ganze Welt
On brufft of nid) to ftehle.

AB hady' o Humm'le dn em Limw,
So treg o ftrads dat Lope —
Oen enem Dag bet na de Stadt;
Da hord o na mi rope.

. Nu rad't e mal, wer dat wol wdr!

Da fonn’ ju lange rade!

Dat wir e dider Und'voffzer,

Belidd’ mi Lopp on Wabe: —

#2050 bift din’ Pag? Wo Hmmit du Her?”
On treg mi’ bi de Nife,

On {dyleppt mi on de Wady’ dafer —

Dei mafd’ fein Fedberlefe.

. Da wave op de twintig Diann,

De Trege mi’ to fate,

Se toge den blaue Rod mi’ an

On mafte mi’ tom Soldate.

On hadd dd't Gewehr: nich) redht am Oort,
Blif wir de Rohritod lofe,

On ald 5Pt funn, glit muBd od foort

Am Rhein op de Frangofe.

. Da wir de Genral Dommerjan,

On wi ve Kerld all’ Hete,

De mafte gar nid) vel Faffong

On frege glif dat Sdete.

Oed fdreg: Jungens, nemt ju dn Adt,
Hir ftan’ ja luter Lii'de!

Ch ok mi awerjdh redht verfady,

Hadd’ dd bat Sdyrot dm Liwe.

4

-~

2, A ——ll Y ¢
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6. Da {dleppdde § mi 't Lazaret,
On wulle mi’ fuvere, ‘
Da gajf't fein Stroh), da wdr fein Vedd’,
Da mugd’ bt wader freve.
Da gef et nujdt ald Hawerjdylim,
£F nid) 'mal fatt to drinfe —
n dod) freg’ { mi dat Been nid) Bel,
Led mufd’ na‘.bufe Binte.

7. Da dod)d’ o denn Hn minem Soun:
®at ju tom lidte Galge!
Wat hebd’ o denn fer en'n Gewdnn,
Mot ju mi ‘vdm to balge?
Dat deit nid) jederm Mann fin Edn,
Dat don’ man Narrenslii'de, —
Led ging to Hus, vt nem ¢ Wiw —
Dat wir dat End’ vom Lide.

35. Dat piept ut ‘m amdre fod.

1. @en Franjort da am Rbein
Sdyvef mi’ min Sdap en Bref,
Dardn da jtund gejdyrewe,

Ja ja ja gefdyrewe:
De Winter 53 vir de Div.

. De Winter deit 'van fame,
De Peifter wave ftols;
e jegge tom Gefelle,

Ja ja ja Gefelle: |
®a 'vut on had’ mi Holt!

3. On had’ et mi’ ved)t fine,
On dred) et filwer ’vin,
Du jullft of difen Winter
Ja ia difen Winter ,
Min befter Gefelle {on.

v
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. Dat Freijar deit 'van fante,
De Gefelle ware ftolz:

Ge ngme Stod on Pungel,
Ja ja Stod on Pungel,

On treve an Meifterd Dofd).

. Ach, Meifter, wi’ wille vekne,
Sets 53 be Wanbertit,

Du hift ond bife Winter,
Ja ja ja dife Winter,
Gehubdelt on gebit.

. Gefelle, Y00l ju bliwe,
Tie Daler gew ok ju:
Fif Daler to verfupe,

Ja ja ja verjupe,

On fife {hen? b ju.

. Des ju min Brot to jdwarte,
Woll o 't ju bade witt;
De3 ju min Bedd to harte,
Ja ja ja to barte,

So fdylapt bi miner Fru.

. Bi de Meifterfrn to jhlape,
Des nid) Gefellebrut,

Bel lewer bi de Dodyter,
Ja ja ja ja Dodyter,

On bi der Deenftmagd of.

36. Be Grofifdymisd.

. €n Groffidmod fatt ver finer Dav
On rolt fin' Pip' Tobad dafer.
&¢h dit, feb dat, feh ba!

. Wat floppt allwedber an miner Div?
®at, Jungens, fehne, wat 93 dafer.
©eh bdit, jeh dat, jeh da!

amar A———
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3. ,Cu Bref von de Kimigdbarger Poft, .
De fifontwintig Grofde foft't.”
&eh bdit, feh dat, feh da!

4. Wat {drdfft mi® denn min lewer Frind
LBon minem San, dem Diwelstind?
@eh vit, feh dat, feh da!

5. e hejt {od allwedder mdt de Lehreridh gefhlan’,
He will nid) mer on de Kollege gan’.
€eh bit, feh dat, jeh da!

6. Oed mot dod) man wedder na KLonigdbarg gan’
On fehne, wi da de Sade ftan’.
©eh dit, feh dat, jeh da!

7. ,,Guten Morgen, mein licber Herr Papa,
Hat eud) bad Donnermetter jdhon wieder da?
€eb dit, feh dat, feh da!

. Wasd madt die Frau Mama 3u Hausd?
Rie fieht's mit meinem LWedhfel aus?”
©eh dit, feh dat, jeh da!

9. Bon dinem iSed)ie[ hol’ dat Mul,
Du Rawetind, du Siindepful!
€eh dit, feh dat, jeh da!

10. , Bad Hhab’ id) denn mwicder Leid3 gethan?
©o fihrt man feinen Buriden an!
&eh dit, feh dat, feh da!

11. Die gange Wody hab’ idh ftudirt
Und nur am Sonntag fommerjdivt!”
&ebh dit, {eh dat, feh da!

12. Dat Kommerfdiere fullft du late ftan’,
Gullft lewer dn de Kallege gan’!
€eh dit, feh dat, feh da!

o]
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~3wet meiner Briider {hlugen fidh,
Sie wurben nur ver{dhrt durd) mid.
&eh dit, feh dat, feh da!

3 nabm fie mit mir in wmein Haus
Und gab ihuen den Verfohnungdfdhmaus.”
€eh dit, feh bat, feh da!

Dat Sdymufe fullft du late ftaw’,

Cullft lewer dn de Kallege gan’.
@eh bdit, feh dat, feh da!

37. De Avebar.

. Be Abebar dei heft ¢ lange Nis.

On wenn hei in e Grawe fteit,
Denn fidt hei op de Wes.

. De leeﬁar heft robe Stewelfes an.

Ou wenn hei op de Wes rivmftolgrt,
Dentt hei, hei 3 ¢ Eddelmann.

. De Adebar leggt of e grotet Gi.

On wenn dat Junge 'ruter will,
Denu picdt Dei et enttie.

. De Abebar heft of e grotet Neft.

On wenn de Bart'lemee "vanrddt,
Denn 93 hei of gemweft.

. De Adebar dei fteit op finem Neft.

On wenn hei jokt e Bergnege malt,
Denn Happert hei mibt finer Freg.
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38. Breifadje foft.

1. Pet Morgens, wenn b ut em Bedd,
Snapp ene Fot hebb’ 'vut gefett,
Denn hal o mi’ min Kannfe,

Wo ok mi’ Kaffee fafe fann,
Ga Bhen on fhlag’ mi® Fit'vte an,
Brenn’ Boue dn min’ Pannfe.

2. Min’ Pann dat 53 e gode Pann,
- Oed jdyaffd’ fe mi’ dit Jar man an,
Qed fofft’ fe vom Pollade.
Da tanun dd mi’ of mandyetmal,
Wenn b e Betfe Deg behol’,
€ dege Pannfof bade.

3. Dat Water 03 all opgefett,
De Shhmand 63 afgefdmengt on fett,
Oed bruf em man to bale.
Denn nem’ o mine Pepermdl’ -
On fnetidy de Bone lang’ on vel,
Bet alled fin gemale.

4. Det Sinndag3 on det Werteldags,
Det Morgend on det Namdddags
Drinf’ dd min’ tie Taffe.
SKaffeete, du verlat mi’ nid),

On glow’ mi’, 6 verlat di’ nid),
Bift mi an’t Hart gewafie!

5. On Sdnieffe fdnumwe jdnun’ dod of;
On full od of dat leste Dot
M von 'em Kopp afbinge,
So lat’ 5¢ mi dod) Senftomerd)
On ander Tiegd, fo gren wi Gerfd),
Woll ut de Stadt mdtbringe.
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6. Min Horn 83 diglid) angefollt,
On wenw’t of man twei Lothfed Hollt,
Oed fdnun’ fe ut mit Freive.
O Sdyniefte, du verlat mi’ nidy,
On glow’ mi’, b verlat di’ nidh,
De N3 mot {ocd dodh weide!

7 On wat mi’ denn nody lewer 53,
AB du min lewer Sdynieffe bift,
Dat 18 min Klunferflajdte.
© On ft od aafig, fof’ nid) wat,
Flugd drinf’ od mi an Sdnapsfe fatt,
Strads geit et wijdhte wajdfe.

8. On wenn mi’ nu mit aller Madht
De Koolfe plagt bi Dag on Nadyt,
Gn Sdnaps fann Lindrung gewe.
O Sdnapste, du verlat mi’ nidh,
On glow mi, o verlat di nid),
Du bift on bloffit min Lere!

39. Yom Rif’ Goliat.

1. Bort, wat b ju vertelle woll,
On fdywiegt dodh e mal e Bette ftlf!
Bon dem Rif, dem Goliat,
- On wat de gany fHen David dat.
De Goliat wir e fer groter Mann,
LBer dem Hhadbe alle Lir'd’ fer bang.
Tulle tulle tulle ta,
Tulle tulle hoppiafia!
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. Dem David fin’ Bader wir e goder PMann,

De fprof: Du fullft dn e Krieg 'rin gan’,
Oen ¢ Krieg, wo dine Brider {oud,
Sullft fehne op fe nod) am Lewe fond.
RNiomm dife fette KO of mit,
Dat fe fod ftolle demt Hunger damit.
Tulle tulle tulle ta,
Zulle tulle Hoppiafia!

. On al3 dat de Konig Saul vernamm,

Cet hei den David ver {od fanr
On jprof: Héft du fovel Heldenmot
On fdleift mi dem grote Kerdel dodt,
On {dleift em dot on blowft am Lewe,
€o will dd di mine Dodyter geme.
Tulle tulle tulle ta,
Tulle tulle hoppfafia!

. Dem David dem gefull dat fdyon,

Zo ware dem Saul fin Sdywiegerjohn.
Gt jhoddeld em woll de gange Liw
Ber o *nem dolle Titverdriw,
Dod) dodht’ he: Dat gofft Ehr’ on Brot,
Wenn du dem Rife man {dhleift dodt.
Fulle tulle tulle ta,
Tulle tulle Hoppiafia!

. De Dag de fem, Be ftund op frdh

On drunt fin Glag Lrambambuli,
Hei fdumoft ut fine Pip® den Rof,
Nem of ¢ Sdynieffe Maderod’: —
On 88 dei Kerdel e Cle lang,
Ber em full mi’ nid) ware bang!
Tulle tulle tulle ta,
Tulle tulle hoppiaffa!
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6. e tog fod fine Panger an
On fprof: Nu fonur’, du Kriegedmanu!
On baft du glit jeg Cle lang,
LBer di full mi’ nid) ware bang!
Hei nem i’ SHlippjdlappidhluder dn e Fuft
©On baud’ dat grote Luber, dat et man o bruft.
Tulle tulle tulle ta,
Fulle tulle hoppfafia!

7. On al8 dat grote Rindveih op Gotted Crdboddem lag,
De David jod na de Plomyp’ 'rdm fad).
Hei plompert em dem Kopp vom Romp Heraf,
®ottd Himmel Donnerwetter, wi bullert dat!
et {dleppt em na dem Lager to,
On alle RKinder Jfrael wéve frob.
Tulle tulle tulle ta,
Tulle tulle hoppiafia!

40. Spelleder.
L

1. ®p de grene Wefe
Favivomm!
Cteit ¢ Bom midt Nite,
Fari fara fer Nawelte,
Fer wunderfhonet Kndmwelfe,
Fari fara faromm!

2. Wer jatt denn da darunbder?
Favicomm!
De Lisfe, de junge Jumfer,
Fari fara fer Ndwelle,
Fer wunderfdonet Kndwelfe,
Fari fara faromm!
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. BWer fatt denn da davbi ex?
Favivomm!
De Kriftian, de junge Frier,
Fari fava fer Nawelfe 2.

. Wat full fe modt dem Bengel?
Faricomm!
Des ¢ Miite wi e Engel,
Fari fara fer Ndwelfe 2.

. Dem will’ wi ¢v twegneme,
Faricomm!
Dem WMichel woll wi ¢r geme,
Fari fava fer Nawelfe 2.

. Wat full fe mdt dem Noltebrod)?
Farivomm! :
Des e Mike wi’ ¢ Silwerftrod),
Fari fava fer Ndwelte 2c.

. Tem will’ wi ¢r wegneute,
Favivomm!
Dem Fride will wi’ er gewe,
Fari fara fer Namelfe 2.

. Dem full e woll behole,
Faricomm!
LBom Nite bet tom Ole,
Fart fara fer Niwelfe,
Fer wunverfdinet Kudwelfe,
Fart fara favomm!

1L

1. Unbder onfe Treppe,
Farivomm !
Steit ¢ Bom mit Aeppel,
Fari fara 2.

2. Wer jdtt da denn d'runder?
Qiste, de fhone Jungfer.
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3. LWer fott denn da bi ét?
Hans, de jhoue Frier.

4. Bat fall fe mdt dem Bengel,
€ Miite wie ¢ Cngel?

5. LB’ wolle er den wegneme
On wille ¢v den Gottlip gemwe!

6. Wat fall je mdt dem Mosbuf,
€ Miite wi ¢ Rosftrut?

7. Wi wolle ¢r den wegneme
On wille ¢r den Krdft'jan gewe!
8. Wat fall fe mdt dem Lobdbder,
Drigt de Sdnieffe tn ¢ KLodder!

9. Wi wille ¢r den wegneme
On wiblle er den Frige gewe!

10. Den fall fei behole,
Den junge wie den ole!

IIL

. 81’ hebbe gefeegt frbjd)y Dawerjaat,

Det ward morge frdh opgane!

Wer fall benn nu de junge Brut fon?
»at fall Jungfer (Hannte) fon!”

. Wer fall venn ev Lowfter fin?

,Dat fall de (Gottlip) fon!”

. On ald de Lewfter tom Dor 'rut ret,

Da hadd’ hei fin Perdfe mdt Perdle befpret.

. Mot Perdle befpret, midt Sblwer behange.

LD’ Ben, vid’ ut on bliw nid) to lange!

. RiY’ hen, rid’ ut on blim nid) to lange,

©onft ward der (Hannfe) dat Hersfe fo bange!”
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7. Min (Hannte), min Dingle, beneg’ di man nid),
Den allelewft Daged verlat dd di nidh! —

8. ,Oen allelewft Dag’d fall fein ander mi’ rdre,
Oet will tidlewens dinem Name man fove!”

4. Hrintig s Life.
b one End'.

1. Awerfd) wenn de Topp denn nu e Lod) Bejt,
Qewer Deinridy, lewer Heinvid)?
Stopy’ et to, lewe, lewe Life,
Lewe Life, ftopp’ et to!

2. Awerfd) womdt jull & et den toftoppe,
Lewer Heinvid), lewer Heinridh?
Mdt Stroh, lewe, lewe Life,
Lewe Life mdt Stroh.

3. Awerfd wenn dat Stroh dennt nu to lang 03,
Lewer Heinvid) 2.2
Dad’ et af, lewe, lewe Life 2.

4. Awerfd) womit jull o et denn afhade, -
g Lewer Heinrid) 2.2
Mot dat Bil, lewe, lewe Life 2.

5. Awerjd) wenn dat Bil denn nu to ftomp 08,
Lewer Heinrid) 2.¢
Mat et {dharp, lewe, lewe Life 2.

6. Awerfd) womdt full dd et denn fharp male,
LQewer Heinrid) 2.2
Op em Steen, lewe, lewe Life 2.

7. Awerfd) wenn de Steen denn nu to dreeg 08,
Qewer Heinvidy 2¢.?
Maf em natt, lewe, lerwe Life 2.
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8. Awerfd) womdt full ¢ em denn natt mate,

Lewer- Peinvidy 2.2

Mot Watex, lewe, lewe Life 2.

9. Awerfdh womdt full o denn dat Water jdeppe,

Qewer Heinridy 2.2

Mot em Topp, lewe, lewe Life .

v.l'

5.

Und wer dad Lied nid)t weiter fann,
Der fang’ e3 wieder von vorne an!

42. Nadts.

Bunfel ift fchon jedes Feniter,
Alles ftill und ftumm,
Nur Berliebte und Gefpeniter
CSdleidhen nodh) herum.

. Hord), der zwilfte Sdlag erjhallet

Dumpfend an mein Oy,
Und dad Heer der Geifter wallet
AuB dem Grab’ hervor.

ei, wat Jdlitt da fer Yo Doren?
Oed mot neger gan’,

Denn e fann dat franPihe Kiven
Hir nid) half verftan’.

. Kalte Luft der Nadit umweht mid),

Geht durd) Bein nnd Arm.
A, daheim im Stitbden wir’ idy
Gidjer und aud) warm.

Na, hei mag na'm Diwel reife!

Wir hei nidy fo olt,

Gonft wabhrhajtig! — Oed mot freife,
Denn vet Nadhts 53t Folt.

e .

o
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. Adh, ihr Leute, fommt ausd %enfter,

Delft mir aud der Noth!
Hiilfe! Hiilfe! die Gefpeniter
Madpen midy fonft todt!

Hei, wat fort hei von Sejpentter,
Matt mi’ feinem Quaif!

Wat {dlift hei da underm Fonfter?
£ hei 83 en Deif!

. Ady, i) Armer, ivy’ i Dunteln,

o’ und fehe nidht.
Dod) da fdjeint mir wasd zu funfeln —

- Ridtig — ’8 ift ein Lidht!

10.

11.

13.

Komm’ man ber, o war’ v fege,
IWBHUft du fpule gan’!

Du jdlifft hiv op (ofe Wege —
&tehldeif, bliw’ mal ftan’!

A, id) bin fein Dieb, dad fann ex
Miv ja wohl anjehn!

Davunt -bitt’ id) ihn, Herr Wadyter,
Qaff’ er mid) dod) gehn!:

Ne, dat geit nid). Hei mot mdtemi
Cen de Wade gar’,

Wl hei awerfd) nid), jo fang’ de
L to tute an!

. Ad), was bilft e8 ihm, Hevv Wadhter,

Mid) befdhamt su fehn?
Nehm’ er- diefen harten Thaler
Und vIaff’ er mid) gehn!

Sa, hei 03 e ehrlid) Monjdye,

Ced hew mi bedadyt.

Nujdyt fex ongot! Hevr, def winfde
Gne gobe Nadyt!
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43. Spoft.

. ai, willft du mit, fo-fomm’, fo fomm’!

Komm’ mit mir nad) Dansig herrain,
Allba wo bdie Pomudelstipfe fain,
Ai, willft du mit, fo fomm’!

Ai, willft du mit, fo fomm’, fo fomm’!
Konun’ mit mir nad) Albing herrain,
Allda wo die Pottaflatfder fain,

At, willft du mit, jo fomm’!

. Somm’ mit miv nad) Sdyippenbeil herrain,

Alda wo die Erbfenfdymeder jain!

. Qomm’ mit mir nad) Gerdauen herrain,

Alda wo die Saubabder fain!

. Qomm’ mit mic nad) Wehlau herrain,

Allda wo die Aalenftecdher jain!

. Somu’ mit mir nad) Jnfterburg herrain,

Alda wo die Barenlaiter fain!

. Komm’ mit miv nad) Tilfit herrain,

Alda wo die Paveesfenmadyer fain!

. Somm’ mit mir nad) Memel herrain,

Allda wo die Sandhafe fain!

. Somnt’ mit mir nad) Lonigsberg herrain,

Alda wo die Glumsnidel fain!

Ai, willit du mit, fo fomn’, fo fomm’!
Komm’ mit mir nadh) Fifhhaufen Herrain,
Alda wo die Miggepritider fain,

Ai, willft du mit, fo fomm’!
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44. Die Erbfenfdymedeer.

1. Haber, Bobnen, Gerjten, Griden,
PHirfen, Linfen, Lein und Spelt,
Weizen, Roggen, Hanf und Widen,
Alle3 das, womit dad Feld

Unfer armed Qeben ndhrt,
Hilt man aller Ehren werth.

2. Aber Erbien find die Gaben,
Die, von Jugend auf beveit't,
Sdyon bei un3 den Borzug haben,
@rbfen ift ein Unterfdeid!
Grbfen, Sped und Wurft ift nidt
Gin unangenehm Geridt.

3. Was fpeift wohl ber Rahuenhauer
Bei der Arbeit in dem Wald,
BWas der Sdiffer, wasd der Bauer?
Crbjen ift fein Unterhalt!
Und wer ift wohl Jo ein Ged,
Der nidyt Crbfen it mit Sped?

4, Gdyufter, Sdneider, Kiirfdner, Bider,
Sung und Alt find meiften Theil
Alle lauter Crbjenjdymeder
Sn dem Stidtdien Sdippenbeil.
Wer nidht Erbfen fdmeden fann,
Wird allba fein Biirgerdmann.

5. Man exziblet, dag vor Jahren
Soll ein Bauer nad) der Stadt
Gein mit Crbien eingefahren.
AB er nun gehalien hat,
Und fein Kaufmann thn befpridht,
Sdweigt er Jeiner Waavre nidht.
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. Holla! — fing er an 3u bitten —

Ringa, famt dod) op e Gafy!
Hia fon Arwte bon Polfitten,
®¢l a8 en germunge B,
Se fon uter Mate fet,
Wi getatte Farfelfet’!

. Oed 1wl ju de gode Gawe,

De mi Gott geggwe heft,

Su alg Nawer{d) nid) exlame.

De en’ Scgpel von mi’ Yefft,
Dem woll ¢ ad Narvewart
Qate fer e haliwe Mart!

. Gi, da liefen Magh’ und Kinder

Auf den Gaffen ohne Ruly,
Sned)t’ und Jungens audy nidt minder
Den gerithmten Crbien qu: —

Sever holt ein Hindden ooll,

Daf die Herridaft fdymeden foll.

. (8 man nun von allen Cden

Tapfer hat herumgefdymedt,
War'n die Grbjen aus den Siden,
Und der Bauer war gegedt.
9O, wag fing der arme Mann
m die jdhonen Crbfen an!

Sret Dem Dob dm june Page!
Heft mi’ Denn nu De Potull3
Hia na Sdyoppenpdll gedrage?
Nidy umfonft jhlog mi’ de Puls,
A8 b ut em Derp utfor
On dem linfe Schlorr verlor.
5*
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11, Oed hebd' hir'd' nod) nujd)t genate,
Mina Siing, a8 wi mi’ ditdht!
© &t bd denn nu gany begate
Hi'd mit itel Ulegicht,
Ober heft min linfet Been
o e ole Her gefehn’?

12. Ad) wi geit et dod) mi Wvme,
GCi wi ward min lewet Wimw
LOem_be fdhione Arfte farme!
Oed wull, dat dn junem Liw

Jeda Arfte ward’ fo grot
Wi e Lettanfd) Diittfebrot!
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1. Aug: Biolét, Neringia oder Gefdhidhte der Dansiger Nehrung.
Danzig, 1864, S. 197.

Wortertldrungen: 1, 1: Lewart, Lerde. Sie beift in dexr
Proving nod): Lewert, Lerorif, Lewrint, Lorf, Wrle. — ilftbawen,
port oben. — s: Avebor, Adebar, Stord.

2, 3: Kritlen, Blumden, Blumen, eigentlid) Deminutiv von Krut,
Kraut.

3, 2: utlaten, auslaffen, audfdlagen, todpen. — s: rufd-
tens, rajd, jdnell, febr. — 1: Sdhwalm, Sdwalbe; im Samlanve
aud) Sdwalmle, fonjt gewdhnlih Sdwalte, Shwalden.

4, 1: Ganftod, Stod sum Geben, Handjtod, Spazierftod. —
2: wanten, geben. — s: betiden, von fiden, fehen, befehen, prii-
fend in Augenfdhein nehmen.

5, 1: ndwedd’rid), newedd’'rid, verdrieplid), unjzufrieven. —
2: onmadlid, ungemad, ungemddlid), unwobl. —4: Ferjar, Frih-
jabr, Frihling.

2. Nad) den Neuen Preup. Prov.-BL. V, &. 213 u. VI, €. 315 {.
Barianten aud V, &. 214:
2, 5: Wenn du o vel michdd’ denfe
An mi’, wi ed an di,
Gd bebd’ all twintig mal gefragt,
Op ed fann renn’ bi di'.

3, 1: Bi bi, da wad mi erfdt redt got,
Bi oi’, va lew’ 6d op,
Denn ¢t’ wi’ beid’ ond Stidle Brot
Tofamme ut enem Topp.
Wortertldrungen: 1, s: anu, annun, anjept, jest, in diefem
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Augenblid. — 5: deg, ddg, tidtig. Vgl. Spridw, II (Friidbier,
Preupijhe Sypridhworter ic.  3weite Sammlung. Berlin, 1876), S. 230.

2, 5: ftalen, ftehend mit einer Gabel (Forfe, Heugabel; auf:- oder
ablaben (Heu, Getreive, Stroh).

3. Nad) einer handidyrijtlihen Sammlung ved in Rofjel verjtor-
benen Rectors Miihling. (Ueber ibn . Spridw. I, &. XIL.) Die
Neuen Preup. Prov.-Bl. 1X, . 254, entbalten aus Natangen (Witten-
berg bei Rdnigaberg) jolgende Lesart:

1. De Jetfe rennd’ vom Barg heraj,
De Karvel rennd’ ¢r na:
Wart' du, wart’ du, mein Settden,
Wir woll'n jufammen gehn!*

2. On wenn wi nu tofamme gan’,
Wat fegge denn ve Litd'?
Du fannjt fponne, ud wol warke,
Wafde, ud wol ftarte,
Darmdt terndbr’ wi' ons.

3. Onn wenn 6¢ nu dat alled fann,
Wat veit denn nu min Mann?
Dei fann fege, ud woll plege,
Gin Jetfe ud wol lewe,
Darmdt terndhe’ wi' ons.

Worterfldrungen: 4, 2: terfuttern, zerfiittern, eigentlid
erfitttern 0. i. erndbren; daber in der vorftehenden Leart 2, 5: terndh x'.
— 3: warfe(n), witfen, weben. — 4: ftarfe(n), ftarfen: die Wifdye
mit Stavlemehl (Rraftmehl) jteifen.

5, 1: do, thue, von done/n), thun.

4, I Neue Preup. Prov.-BI. V, 210 ., wofelbft aud) die nadfol-
genden DBarianten aus Devenau (M.) und Wehlau (W.) mitgetheilt
find. — Preup. Prov.BI. XXVIL, 52 §. (B.) DBgl. Firmenidy, Bolter-
ftimmen I, &. 117.

Barianten: 1, 2: glif vergane (B. M) — 4: Kann op fenem
Been mer ftane (W.) — 5 und 6: Hei mot as Solvat o't Folo Gane
on de wide Welt (M.). , .




73

2,1 und 3: Ad, vem allereridhte Schmap Gef hei mi op jennem
Kloge (M.). — 4: Anne-Ligke redt tom Troge (M.). ‘

3, 1 und 2: Ermal war’ wi' op er Edin, Hallijdh jdwung hei va
vem Flegel (M.). — 4: Ad, wi wdar’ mi’ da fo dwel (M.).

4, 2—4: A3 wi' von dem Martte tame, Wat bei {dd’, dat et
od nid), Man hei gef mi fete Name (M.). — AS wi von dem Markt:
plag ferde, Wat bei {ad, vat wet 6 nid), Man bei gaff mi’ jdhone
Worve (I.).

5, 2—a: Ut min’ Edettel Reggefldmpe, On od fatt darnewe o
On flodd’ mine rode Steompe (M.). — On 6 jatt denn of berbi On
fteppd’ mine wollne Stromype (W.). — 5: €eh Hd mi de Schettel an (MP.).

Worterfldrungen: 1, 2: ftrads, {ofort, auf ver Stelle, unver:
suglid, fogleid), daber in den BVavianten B. und M. glikf, gleid).

2, 4 Anne=-Gusfe, Vornamen: Anna Sudden; in ven Ba-
vianten: Anne-Lidte, Anna Lisden (Clifabeth).

3, 1: nilidy, neulidh, Livslidh, vor Kurzem. — druid’, von drefden.
— 4: tregel, glidlid, beiter, munter, lebensfroh. Bgl. Grimm Wh., V,
2136. JIn ver BVariante: dwel, iibel.

5, 2. Reggelldomype, in B. roggne RKldmpe, Kidpe aus
Reggen:, d. i. Roggenmehl. Bgl. Nr. 27. — Jn ver BVariante:
S dettel, Shiifiel, Teller. ,

II. MNeue Preup. Prov.-Bl. V, 212 f.
LVarianten: 1, s und 4: O funn ¢ dod) dat lewe Kind Mot
minem BI6d herhale! —
2, 4: Of 6d wdr em gemage. —
4, 1—4: Dot op jennem Haderflope Gafi hei mi dem eridhte
Edymas, Unne-Cife deg tom Troge, Denn dat wdr fin erfdter Shap. —
Die N. Preup. Prov.-Bl. a. F. 1IL. theilen S. 162 ausd der Gegend
in Pe. Gylau nod) jolgende bhodyveutihe Verfion der 5, Strophe mit:
Dort hangt der Flegel an der Wand,
Den et fo oft vegievet,
Den feine brave Drefdyerhand
Nuf Korn und Gerft’ gefiihret 2.
Wortertldrungen: 4, s: lewet Di’, eigentlih Dir, Thier,
Gbenfo 5, 4.

5, I Nad vem Manuicripte Mithling's und ven Neuen Preup.
Prov.=BI. I, 152 f., und: andere Folge, IV, 154 §.
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Bei Mihling lautet ver Refrain ved Junferd:
Sdyoned RKind, was eileft du?
9or’ nur ein Wort, hor’ nur ein Wort!

3n den Provingialblattern am leptangefithrten Orte finden fidh
biefe Berfe nur am Schlufle der erjten Strophe, fonft heift’s durdyweg:
€done3 RKind, hor' nuv ein Wort,
Sdydnesd RKind, hor’ nur ein Wort!

Der Refrain ve3 Madden3 lautet bei Mitbling:
Ne, vat 53 man nujdt, ne, ne,
Oed mot foat na Hus, avje!
Na Hus, adje!

Der Tert in den Prov.-Bl. I ift unvollftindig; eviwdbhnt jei daraus
bie Bariante: €i wat Keanfert full denn dat! (6, 5)

Wortertldrungen: 2, 2: Briid’, von briiven, neden, aufsichen,
fdhersend buveln, tdujden. Bgl. Brem. Wh. I, 146. Sdiipe, Holftein.
Sviotiton I, 167. Dabnert, Plattd. Wh. (Pommern), 57b. Shambadh,
Worterh. ver nieverd. Mundart der Firftenth. Gottingen 2. 33b. —
3: fu’ft, fonjt. — 7: nufdt, nidhts. — s: joat, fort.

4, 2: Poffe, Poffen, Sderze. ’

6, 5: Rranfert, Ausdruf ver BVerwinjdhung ober Verwunverung,
bei bem wobl an den Teufel gebadt wird, daber audy Teufel. Bei
Pennig, Wirterbud) 133, aud Kramber Bgl. ven Artitel Kranit,
Grimm Tb. V, 2040 .

8, 5: Bagelrod, Biigelrod, Reifrod.

1L Rtady ven Preus. Prov.BL. XXVII, 565 f., 1o bas Liev be-
ginnt: Sprid), o Sdonfte 2., und einer Mittheilung ausd Dinbhoffitavt.
Bygl. aud Firmenid's BVolferftimmen IIT, 109b.

Mihling weidyt in feiner Nieverfchrift von dem Terte mehrfad) ab;
bie wefentlidften Abweichungen find folgende:

2. Perr, dd fann ju nid) vaftane,
Sune Sprat 58 mi’ to fin,
Su motte bi de Freileind gane,
Wil ju vod) a Junta fin.
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3. Holver Cngel, veine Blide
Giefen Balfam mir in'3 Hers,
O fo gieb fie miv juriide
Und erfpare mir ven €dymer;.
Mein Hers hajt du mir gevaubet,
Raum’ aud)y mir da3 deine ein,
RNein, das hatt’ id) nict geglaubet,
Jft vein Hers von Stahl und Stein?
4. Herr, wat hebd’ o ju geftale?
Wat o hebd’, 53 alles min:
Perr, ju full e Diwel bale,
Ob ju glit fdhon Junter fin!
In Dinboffitavt lauten die zwei lepten BVerfe:
Gat, ve Deitat full ju bale,
Gat, 5 nem’ e Hartleftel!
Mihling: 4, s und 4:
v ©Sebt, ba fteit bat grote Adhtel,
Gat on fupt ju did davan!
BWortertldrungen: 6, 3: RKeiter, Heiner, viel bellender Hund.
— 5: tefave, erfabren. — 7: jarwe(n), gerben, prigeln.
7, 4: Wadt’'t, von wadten, warten, verweilen, fih gedulven,
verziehen.

1L RNady Aufseidhnungen bei Mithling und aus Donboffitddt.

Giner aud Weblau eingefandten Nieverfdyrift entnebme idh nadfol-
gende Barianten:

2, 2: Wi midyd” hei mdt mi 'rom hufe.

3, 3: Jd tiffe viv Cippen und Wangen.

4, 6: Gonit trdgat bei mdt dem SHISf on ve Fret'!

BWortertldrungen: 2,2: aifos’e(n), abfofen, mit einem derbe
abfabren, fo dap feine Rleiver fidh in Fofen (Fafern, Favden) aufldfen.
— 4: do3’eln, bumm veden, von Dufel, eigentlic) taumeln, gedantenlod
fidy bewegen; gefdhdftig und {dheinbar zwedlos hin und ber gehen; luftig
leben, {dwdrmen. Bgl. Hennig, Preup. Wh., 55.

4,3:Bu'vmargell, Bauermargell’, Bauermavden. Vgl. Nr. 13.
— ¢ (Bariante): SdHIsf, Sdlef, bdv. Sdleif, grofer holzerner
Loffel.
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IV. Gntlehnt ausd: Neue Preup. Prov.-Bl. a. F. IX, 371 {.
Barianten: 2, s: Da midt dd {dhon mot Shomyp beftane.
4, 2: Ded hebb’ fhon lingft e andre Sdhap
On fer dem RKerl lat 5& min Leve,
~ Hei beft mi {donft be’ Truring gegetwe.
Wortertlavungen: 4, 1: dwatfd, ndrrifd, albetn. Bergl.
pew. IL . 232 — 4: But{d), Kup, poln. buzia, litt. buczdwimas
von buszoti, fiifjen.

V. Aus: Robert Dorr, Twdjdhen Wiefjel on Noadyt. Plattdietiche
Gedidte. Glbing, 1862, S. 66 §.

Wortertlarungen: 4, a: Tater, Tauende al3 Prigelinftrument.

5, 4: Fri, Freite, LQiebed:, Heirathswerbung.

6. Natanger Mundart. Nady mebrfaden Mittheilungen. ECin in
per Provins allgemein befanntes Liev. —
Barianten: 1, s: Wi’ wolle beid’ (aud) beiv'3) fpasere gan’. —

2. Dat war 5 motte bliwe late,
e Dlfde papt ond oy,
De Dire vei {ond taugejdlate,
Wo'r et geit berop.

3. Denn war’ o¢ mi ve Ledder hale,
Wo an de Kobftall fteit,
On war’ fe an dat Kapplod fette,
Wo't op de Ludyt 'rop geit.

4. De Hand de ging de Ledber hale,
Wo an de Kobjtall ftund,
On fett’ fe an dat Kapplod an,
Wo't op de Qudyt vop ging.
(Samland: Alt-Pillan.)
5. De Oljhe mdt vem Licht 'von tam:
+Bat Donner do ju va?
Na wadt't, ju jull ve Diwel Hale,
Ju verflucht'get Krat!” (Donboffitavt.)
5, 2: Da malt fe {od ftrads op. (Mithling.)
6, 2 und 3: Dat fad) em g'rad3 jo ut, He nem fine BVoye (aud7
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Bure) in e Hand. (Natangen) — Denn fe jad) g'rad fo ut, Da namm
be fine Bor' tojamme. (Miihling.)

7, 2: On wull tom Dorweg 'vut. (Mihling. Donboffjtddt.)

Die Leiter (Ledver — Strophe 3) fteht nod) am ,Hegboddem”,
$Heuboben und am Hegfitall, Heujtall.

Wortertlarungen: 2, 2: De Olfde, die Alte, die Mutter.

3, 2: Hegfdoppe, Heujdoppen.

5, 4: RKrop, Bertiivjung von Kroptig, Kropzeug, gleidh Krak
(Bariante), Kraltig, KRralzeng, Shimpfwort: gemeinesd Bolf, Pobel,
Gefindel.

6, 4 und 7, 2 'hupy (’id dem RKlange nady gleid) dem fran:
ftfden j.), Snterjection, einen furgen friftigen Sprung begeidynend.

7. Nad vem Manufcripte von Mithling.

Wortertldrungen: 1,7: Bweling — 2 — In Sdhwaben Zwel,
Handtud). Sdmid, Sdwdb. Wh., 535. In Bapern: Bwebel, su-
fammengesogen 3weble, leinen Tud) jum Wajhen und Abtrodnen bde3
Qeibes, ver Hanve, Handtud). Sdmeller, Bayer. Wh. IV, 304. Biel-
leidt Bwelling = Bwillih?

2, 1: ©Sdnobbelvol, Shnupjtud. — s: Trompe:Krog, Krug
in Trompau, Dorj im Kivdipiel Shaaten, Kr. Konig3berg.

3, 4: Moverfd) Meder, der Mutter Mieder. — 5: Geifelftod,
Peitidenjtod.

8. Auz: Robert Dorr, Twdfden Wieffel 2., S. 62 f.

Wortertldrungen: 1,1: Frier, Freier. — s: Hier (sweifilbig),
Semand, der einen anvern jum Beften, jum Navven hat, ihn nedend fdyiert
und fdurigelt.

: , 10 Quavder, Querfaum an RKleidungsjtiden, der Qeib, Hald
ober Hand umidlieft.

5,1: Tauen, Plur. von Maue, Wevmel, boll. mouw, mou;
fonft audy Puldwdrmer, Manfdette, gerodhnlidy aud Wolle, und dann
Maudyen, plattd. Maule.

6, 1: Lompen, der untere ITbeil der Beinkleider, etrva von der
untern Wade abwdrtd. Nidt blop unten zersaufte und abgerifjene,
fondern auch Beintleiver, die jehr furs find, nennt man ,Hofen ob
Lompen”’.
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10, s: Dojan, Ginfaltpinfel, Dummerjan. Bgl. Syridw. II,
230 unp 231.

9. Ctrophe 1 bid 4 nad) ven Neuen Preup. Prov.-Bl. a. F. III,
152, Gtropbe 5 bi3 8 aug R. Dorr, ITwdjden Wieflel ., S. 65 {.
Hier ift bad Qed dberjdyricben: ,,Vom grifen Rgrbel“ und bat
folgenden, sum Gangen nidyt paflenden Anfong:

1. RNu beer, Baver, wat 6d di vertell’:
Wi’ hebben ne vedite dwatjdhe Margell,
Oed fred) ¢r von Dag na Modvdag vir
On beflemmd’ ¢r mdt ver Dir;

Oed mot ¢r uf jo baglid ut,
A3 dat {dwarte Tajdendot!

2. Wo du den grifen Kerdel ndmmit;
On mi’ dat gange Frindidaft {Hompft,
Denn feh man to, wat warren ward,
Oed pritg’l vi’ foort gany rawenjdwart.

Die folgenden Strophen 3 biz 6 entfpredhen ven im Terte mitge:
theilten Strophen 5 bié 8. Der Sdhlupvers bei Dorr lautet: Sdlap
{dhdn gefund on foann’ (tvdume) fer nett!

Wortertldrungen: 3, s: utmate(n), auéfd;elten — ¢ Ra:
weftdd, Rabenjtid. Sdimpiwort.

4, 2: Gippfdaft, Berwandtidaft; ebenfo %tmbfd;aft in dem
Dore'fden Tegte 2, o

10. Munvart ver Danziger Nehrung. Aus: BViolét, Neringia, 194 f.

Wortertlarungen: 1, 1: bdbdg, didt, nebenan. — 2: fertes,
Berjtartung von fehr: ferted {hmod, alfo febr fdmud. — s: ftripget
Sdyerloot, fireifige Sdhitrze. Ueber Scherldot |. Syridw. II, &. 266.

2, 1: Mauen, Aevmel, bier Hemdirmel. Bgl. Nv. 8.—s: ritt,
von titen, reifen, jiehen, hinsiehen.

3, 1: Sdarwart, Sdarwert, Dienjtarbeit, Arbeit iberhaupt.
Bgl. Syprido. 11, €. 255. — 2: narnid), in Oftpreuen nernid,
nirgend: mi wer narnid) to, mir war nirgend roohl, veht behaglich.

5, 1: Martin, ver Martinstag, 11. November. — RKejt, Refting,
aud) Rajt, RKafting, Koft, Kofting, sunadit Hodyeit, Hodseitsieit,
Hodeitdidmaus, vann aud) Feft und Feftmalh! itberbaupt. Der Stamm
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it KRoft in ver Weveutung von JImbis, Sdwmaus. Bgl. Grimm
W|h. V, 1853,

6, 3: fideln, liebfofen.

8, 1: Bat{d, Bitevden, Bater. — s: Olfdye, Mutter.

11, Aus: Rob. Dorr, Twdjden Wieffel 2., S. 63 1.

12, Aus Alt-Pillaw mitgetheilt.

Wortertladrungen: 5,1: Kap’ greife, greife Rape, graue Kage;
greid = grau, jur Bejeidnung ded Alters.

7,1 und 9, 1: Hufd, Bujd. —

(2, 1 und 2: lies: fdhwer, Dat Harte on Pofje x.)

13, Aug Alt:-Pillau eingefandt. Samlinvijder Dialelt.
Wortertldrungen: 1, 4: dInfamens, infam, sur Beseidynung
ver groen Sdnelligleit ded Ganged. — 6: Trinlidle, Jujammen-
siebung ver Vornamen Katharina Clifabeth.
, 30 Margelle, gewdhnlidh fursweg Margell, Mavden, aus
vem litt. mergéle, Deminutiv von mergd Jungfrau. Bgl. Sprw. II,
©. 247. — 5: Keddelte, Dem. von Keddel, Kittel, Rod.

14, Pimdblid aud vem Oberlande.

15, 3n Samland, Natangen und im Crmlande viel gefungen. Jm
Wefentliden nad) ven Aufzeidnungen von MWithling. Der von dem:
felben in den N. Preup. Prov.-Bl. V, 214 f. verdffentlidhte Tert it
unoollftindiger; verfelbe 3dblt nur 7 Strophen und beginnt:

Wat fang’ ed armet Mdte an,
Dat ed fein'n Friev finge fann?
motaui Berd 3 ff. ver erften Strophe ded Terted folgen. Der Refrain
lautet:
Denl vat emal e Betle nal

Die folgenven, mebrfachy abweidenven Strophen lauten mit Weg-
lafjung bed Refraing:
2. De Handwerfsmann e3 mi to jdledt,
De fin Kap'tal op en Pudel drdgt,
Da mot man to vel borge,
Fer vat, fer jen'’t of jorge.
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3. De Doftor e3 e goder Mann,
Hei belpt, wo teiner helpe fann,
Hei red't latin’jd von dit, von dat,
On wet of felwft tolept nid) wat.

4. Alleen e gode Nftewar,
Dat e3 bi miner Iri’ tein Narr,
De tann got fportelere,
Sin Wimwle got erndbre.

5. De Pay’, vat e3 de allerbeft’,
Da ommt man glit en’t warme Neft,
Da brutt man nid) to borge,
Fer bit, fer jen’t to forge.

6. Alleen de Pape fend gewennt,
Ged to verfprele ald Stobent,
Da mot man to lang’ wadte,
Fer [uter Lew’ veridmadte.

7. Drom, lewe Makes, blivot to Hus,
On gat bi feinem Mann en't Hus,
Dann brut ju nid) to borge,

Fer dit, fer jen’t to forge.

RNad) ver Aufzeichnung aus Dogehnen im Samlande habe i) nody
stei Bavianten zu notiven:

6, 4: Denn hoalt em of ve Shodjdwernot.

11, 4: Da tann od voffe, wer mi gefdllt.

Die MNeuen Preup. Prov.-BL. a. F. IX, 370, bringen ein dem vor:
ftebenben durdhausd verwandted Lied in hodveutider Sprade, vad idy
folgen laffe:

1. Mavden, willit du beirathen,

So bheirath’ einen Pfaffen;
Der wird dir die Sund’ vergeben,
Dann tannft du rtubig {dlafen.

2. Nein, "nen Plaffen nebm’ idhy nicht,
Dann fomm’ id) in die Hollen;
Biel lieber will idy 'nen Schneider nehmen,
Da halt’ idy viel’ Gefellen.
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3. RNein, 'nent Sdneider nehm’ id) nidyt,
Da mup i) Hofen fliden;
RBiel lieber will idy 'nen Scuiter nehmen,
Pa bab’ i) wa3s zu ftiden.

4. Nein, "nen Shufter nebm’ idh nidt,
Da mup i) Stiefel pupen;
Biel licber will i) 'nen Fleijher nehmen,
" Da hab’ id) grofen Nusen.

5. Mein, "nen Fleifher nebm’ idy nidht,
Die haben {dmier'ge Tafden;
Biel lieber will id) 'nen Ap’thefer nebhmen,
Ta giebt e3 wa3 3u najden.

6. Mein, 'nen Ap'thefer nehm’ idh nidt,
Die haben viele Sthulden;
Biel lieber will id) al3 Jungfer bleiben,
Da braudy id) nichts su dulven. '

Bariante: 5, 1 und 2: Aber adh! bdie Fleifherweiber haben fdmies
rige Tajden.

Worterfldrungen: 1, 2: Frievfd, Plur. pon Frier, Freier.

2, 2: Pudel, Budel, Riiden.

9, 1: ilverbeft, allerbeft, da3 allerbefte. .

Sn ven BVarianten: 4,1 Aftewar, Altuariug, Geridhta{dreiber,
Amtsfdyreiber. ’
"6, 2: verfprefe(n), burd feierlihed Berfpredhen fidh verloben.

Sn vem hodhd. Terte, 6, 1: Ap’thefer, Upothefer = Gemwiirs-
framer im Gegenfap sum Doltorapothefer. Vgl Epridw. II, &. 230.

16. Aus Alt-Pillau mitgetheilt. Bon mir verdffentlidt in: From:
mann, Die deutihen Mundarten. VII (1876), Hejt 2, 208 ff. (Das-
felbe gilt von den Nummern: 19, 20, 23, 31, 40 IIL) Jn andern mic
vorliegenden Aufseidnungen ift die Reibenfolge der Bewerber eine an-
veve; in den Neuen Preup. Prov.-BY, III, vie dad Led &S. 387 f., je=
bod) ‘unvollftindig, mittheilen, treten nacdh einander auf: Scuiter,
Sdyneider, Topfer, Sdyreiber und Bauer, Der werbendve Sdyreiber er:
balt hiev die Ubfertigung, welde in dem Terte dem Studenten zu Theil

6

. .
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wird. — Sn einer anbern Aufreichnung tritt aud) ein Bider werbend
auf und wird, wie folgt, abgemwiefen:

O nei, o nei, du RKid:on-e=Awe,

Du baft de Naf’ mdt Ajdy be{dnawe,

Gn and’rer fall mi ware 2.

Der Begiinjtigte .in ven Provinzial:Bldttern a.]a. O. ift der
»Bw'rdmann’’: -
9 ja, o ja, du Aderplog,

Du bhdft je of din Brot genog,
Rein and’rer foll mir fein!

,/Gin and’rer foll mir fein!” ift ver Refrain in ven Provimsial:
bldttern.

Sn einer anvern Aufzeidhnung wdahlt da3 Mavden den Solvaten:
9 ja, o ja, du triie Hano,
Du fdbhrit mi vord) vat gange Land,
RKein and’rer jall mi warve 2.

Qn ven meijten Niever|driften beginnt jeve Stropbe, wie in ben
Provingial-Blattern:
Op jenner greneniWefe.

Worterflarungen: 1, 2: fatt, faf, von {dtte, figen. — 62 ftelit
ftiehljt, von ftele, ftehlen. — 7: mi ware, miv werben.

2, 6: dbu negft, du ndbeft, von negen, ndbhen.

3, 6: lere, lerne,

4, 3: Tdpper, Topfer. — e: motjt, mupt.

5, 5. Pintepant, beute nod Familienname, begegnet {hon in
Reller's Faftnadtaipielen I, 483, 15. 484, 20. 30. Bgl. vas lautma-
lende BVerbum pinfen, himmern, Funfen jdlagen. Frommann, Die
deutfhen Dunvarten II, 124. V, 158. VI, 217.

6, 3: Pradyer, Bettler, poln. pracharz. BVgl. Mrongovius, veutjd-
poln. Wb, 587b. Sitt. praszyti bitten, praszas ver Bittjteller. Bgl.
Gpridw. I, S. 252.

Bariante: Rid-0n-e:Awe, Gud-in-ven-Ofen, imperativijd ge-
bilveter Name. fiden, guden, fhauen. Frommann, a. a. O.

17, Aus Pommerellen mitgetbeilt.
Worterbldrungen: 1, 7: drof, bejddftigt. Val. Spridw. II,
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S. 232, — s: flof, wobl mebhr Reimmwort ju dem vorigen, vielleidyt
audy: leidt, flichtig. Bgl. Brem. Wh. I, 409.
2, 2: Sdmup, Kup. — 6: ‘,Boiffe, Dem. von SBoB, RKuf.

18. Berfafjer ves Lieve3 ift Simon Dad), geb. am 29. Juli 1605
au Demel, ‘geft. am 15. April 1659 zu Konigaberg. Budftablid) aus:
Finfiter Theil ver Avien Gtliher theild Geiftlicher, theild Weltlicher
ut Anvadt, quten Sitten, feujdher Liebe und Ehren-Luft bienenver Lieder
Aufi unterfdiedliche Arten ju Singen und Spielen gefepet von Heinrid)
Alberten. Sum brittenmal gedrudt zu Ronigdberg in Preuflen :c. 1651.
e, 21. — Bgl. Firmenid), Germaniens BVolferftimmen I, S. 105. Des
Knaben Wunbverhorn, neu bearh. von Birlinger und Crecelius II, S. 45.

Das Lied ift juerft von Herver volljtindig ind Hodhdeuticdhe iiber:
tragen (Bolslievev. Griter Theil. Leipsig, 1778. &. 92 ff.). Die
Uebertragung ift bi3 auf folgende Stellen wovtgetveu:

4, 1: Ram’ alled Wetter gleidh) in (Herder: auf) und su {Hlan.

5, 2: Goll unj'rer Liebe Vernietung (Herder: BVertnotigung) fein.

10,2: MeinLeben jdyliep’ idh inbeines hinein(Herder: um deines herum). -

13: o man fid) hartaget, fabbelt und fdhlagt Und gleidhy den
Hunden und Kapen begeht (Herder: Wo man fidh peiniget, zanfet und
jlagt 2. betrdgt).

14, 1: Annden von Tharau, da3d werden (Herder: woll'n) wic
nidt thun.

15: Was id) begebre, begehreft du aud), Jd laf’ ven Rod bvir,
pu (Gt mir die Hofen (PHerder: Was id) begebre, ift lieb dir und gut,
Jd) lafY ven Rod dir, dbu (Bt mir den Hut).

16, 1: Dies ift va3, Anndyen, du fupefte Ruh. (Herver: Vied it
und, Annden, die fiiefte Rubh.)

Ueber Dady’s Berhiltnip su Aennden von Tharau, vas villig ficher
nidt feftgeftellt ift, findet man Yusfithrlides in: Neue Preup. Prov.=
Bl V, 49 fi. Altpreu. Monat3jdyrift I, 688 ff.; IV, 478. 577, Un-
tethaltungen de3 literar. Kvanydhend ju RKonigsberg. 3Jbrg. 1866,
Ne. 11 und 12. RKonigdbevger Hartungjde Seitung. Jbrg. 1873,
Pr. 174 und 175, Feuilleton.

Wortertldvungen: 5, 2: Verndttinge, BVernietung; Herdber
itberfept frei: Berfnotigung (f. oben).

13, 1: bartaget, von hartagen, an den Haaren jiehen, veifen,
alio: fid in den Daaren liegen, {dhlagen; Eabbeln, zanfen, {treiten.

6*
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15, 2: Brot, Hofe, holl.: broek, ndfady.: Brook. Bgl. Brem.
Bb. I, 145. Ridey, Idioticon Hamburgense, 24 f. Sdhiige I, 157 f.

19. Aud Donboffitddt eingefandt. TWobl ein mebr su tem in der
Ueber{drift angegebenen Bwede verfapte3, allerbingd vedyt haratterifti-
fdhes Gedidht, al3 ein eigentlihes Bolfsliev. Bgl. die Bemerfung
ju MNr. 16.

Wortertldrungen: 1, 1: Nawend, Abend. — 3: dHwar,
fdhwer, hier in ber Beveutung von: hod), in hohem Grave. — 4:bribrasp
und bribraap, jhallnadahmend, sur Bezeidhnung des Tonesd, ver beim
Werfen der Stubenthiir entiteht.

2,2: {dog’eln, alberne, bumme, ndrrijde, lappifde i)mge treiben.
Bgl. Spridw. II, S. 258: Sdod'el.

3, 4: Wertte, Wirtden.

4, 2. QBgrtfd)e, Wirthin. — 2: Kafe, Kodin, von fafe(n),
fodhen. — 4: beflebbert, aud betlebber, beflibber, beflebbe,
tiibrig, beforgt, vorjorglid), freundlid), bienftfertig. Bgl. Hennig, Preup.
Bh., S. 24.

5, 1: Rielte, Plur., hodd. Reilden, Kidpe, poln. kluski, Plur.
Bgl. Spridw. II, €. 240. — Frommann, Deutjde Mundart. VII, 218.
— 2: Refergand, Riudergand, gerduderte Gans.

6, 4: Raluyp, Kalupe, alte3, {hlechted Haua, hier volt3thiimlidy
fir Wohnhaus. Poln. chalupa, litt. kalupa, bohm. chalupa. Bgl.
Grimm, Bb. V, 95.

7, 1: depe, taufen.

20. Mitgetheilt aus Giggarn, Dorf im RKirdipiel Jurgaitihen,
Rreifed Ragnit. Bgl. die BVorbemerfung ju Nr. 16.

Sn ven Neuen Preup. Prov.-BI. I, 154 §. ift da3 Lied unvoll-
ftanviger (ed hat nur 14 Strophen) und in offenbar beabfidtigter Ab-
fdhwathung mitgetheilt; dod) hat e3 einen wirtlamern Refrain: Seh
pit, feh dat, feh da! Die wefentlidften ?Bartanten find folgmbe

1, 1: Bu'rfdymann.

2: On a3 hei von dem Ader fam, Stodd’ em en groter Hunger an.

7, 2: tufdelt (rafdelt, vaufdt).

8: Hei fprof to fin’ Fru Lifelte: , Wat rufdelt on on§ Rabifelfe2”

11: De Bu'rjdhmann jdd: , Mot {olwft befehn’!”” On war nid) ful
op fine Been'.

— ———
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12, 2: Da hudt ve Pay on Lidt em an.

13, 2: ..

14: Oed

didmua lehre.

. fn dine Kluf’.
wdill jun Fru de Bidht verhore On wdl er ben RKat:

17, 1: RKorwelfpet. .
Aug Nit-Pillau im Samlande ift mir nod) folgende Ledart ved
Lieved in hodbeutiher Spracdhe sugegangen:

1.

10.

11.

€3 wollt’ ein Bauer frith aufjtehn
Und feith auf feinen Ader gebhn.

. Und al3 er auf ben Ader fam,

Da fiel ihn ein grof’ Hunger an.

. Der Bauer badt’ in feinem Sinn:

Colljt su Haufe effen gebhn.

. Und al3 ver Bauer s Haufe fam,

Frau Bauern in der Kide ftand.

. Ad). Fraw, ady Frau, wad madit du da2¥

ol Tod) i Fleijd und Jwiebeln brin.”*

. ,Sleifd) mit Bwiebeln ey’ id gern,

Das effen audy alle Pfaffen gern.”

. Und ald der Bauer fap und frap,

Da raujdt in feiner Kammer was.

. Ad Fraw, ad) Fraw, wad ift dod da?

Was ift in unf'ver Kammer da?”

. Die Frau die fprady: ,,C3 ift der Winbd,

Der pielt mit unf’rer Kammertlint.”

Die Magd die fprad): ,,E3 ift der Pjaff,
Der fommt zu unf’rer Frau bei Nadt.”

Der Bauer fprad: ,, Mup felber fehn,
Was da in unf'rer Kammer ift.”

. Und al3 ber Bauer die Thiir aufmadt’,

Der Pfaff' wol in ver Kammer faf.
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13. Dev Bauer fprad: ,Wad madyit du da?
Wa3 madift in un’rer Kammer da?”

14. ,,,,3d fomm’ der Jrau die Beidht’ verhdr'n
Und ihr den RKatedhidmus lehe'n.”’

15. Da fprad) ver Bauer 3u vem Pfaff’:
SRomm du bei Tag’ und nidht bei Nadht!

16. ,,,,Bei Tag’ id ja nidt fommen fann,
© Q&) hab’ ja feine Hofen an!”*

17. Der Bauer nahm den Forlenjtiel
Und fdhlug den Pfajfen, bis er fdrie.

18. Die Magd die nahm ven Harfenftiel
Und {dlug ven Pfaffen, bi3 er lief.

Worterflarungen: 1, 1: ol, alt.

2, 1: 'rut, heraud, hinaus.

5,2: Brifelte, Demin: vonBrifel; brifeln, briifeln, bris’eln,
brobeln, gelinde focdhen. — Bgl. Shmeller, Bayer. Wh. I, 265.

7, 2. bullern, yoltern.

8, 2: Ratt, Kage.

9, 10, 1: fedt, von fegge(n), fagen; Pap’. Piaffe; —2: onf’,
unferer.

13, 2: Rabuj’, Kabiife, Kabife, baufilliged Haug, Hiitte, enges
und duntled Gemad), BVerjdlag unter ver Ireppe, Kammer iiberhaupt.
Holl. kabuis, engl. cabin, bremifd-ndj. Rabuus Kerngehiufe, Raven
Piitte.  Brem. Wh. I, 713. BVgal. va3d bayer. dubifi unter Kobel
bei Sdymellex II, 275.

14, 2: Katiffém, Katedyizmus.

16, 2: Bidre, Hofen. )

17, 1: Knewelfyet (unter den BVarianten Korwel{pet), Knebel-
fpiep, eine alte Bauernmaffe. Bgl. Grimm, Wh. V, 1879. Korwel-
fpet, Surbelfpiep, ber Sdweinfpies oder bas Fangeifen, von Kurbel
ald gefrimmted Quereifen. Grimm, Wh. V, 2797. Jn den Provin-
sial-Bldttern a. a. O., 155, witd Korwel{pet ald Bratfpiep erflirt, der
fid jebod) in Bauernhaushaltungen mwol faum wvorfinden modte; o3
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ditrfte mithin bie vorangegebene Grfldrung, namentlid) im Hinblide auf
Knewelipet, die ridtigere fein.

3n ven Barianten: 13, 2: Kluf’, Klaufe, Gefingnip.

14: jun’, eurer.’

Jn dem hoddeutidhen Terte: 9, 2: Klinke, Thiwdriider Qltever
Art, ven man aud vem Klinthalen hebt ober (wenn er von innen an-
gebradt ift) an Sdnurfoder Riemen emporzicht. Bal. Grimm Wh. V,
1194 §.

14, 1: Fru, Jrau, hier in vem Sinne von Hausfrau.

17, 1: Forle, Hengabel, furca. — Bgl. Srimm, Wh. III, 1897.

18, 1: Harte, Reden. Bgl. Grimm Wh. IV, 2, 478.

21. Nad vem Manujcript von Mithling und den Neuen Preu.
Provinzial-Blattern a. F. IV, . 156.

Worterfldrungen: 2, 1: leit, legt, legte. — 2: dudt’, dadte,
wdhnte, meinte.

22, Aus ven Preup. Prov.-Bl. XXVII, 57 {. Dialeft dez Ma=
vienburger MWerberd, Aud) in Fivmenidhs Volferftimmen I, S. 116 f.
abgedrudt.

Pas Lied ift in der ganzen Proving verbreitet und bietet der Ba-
viation ein weited Feld. So bringen die Neuen Preup. Prov.-Bl. X,
399 f. eine Variante au3d Konigsberg, welde beginnt:

1. Wer bi dbem Bu’re deent,
Dei deent dm Plog.
Keddt alle Jar ene Mos,
Weinig genog.
Mop on fein BVodbdem dran 2.

Die weitere Reibenjolge ver AUusftattung, die fidh mit Leidtigleit

in den feftitehenden eyt einfiigen IGft, ift folgenbe:

2. ... ene Pigg’ 2.
Pitgg' on feine Uermel dran :.

3. . ene Rod 1.
Rod on fein Liefjtdd bran .

4. . en Par Stewel .
Stewel on feine &..d)ecbte bran 2.

3 . en Par Bige 2.

Bire on fein Quabber pran .
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6. .en Par Sdhoh «.
Sdoh on feine Coale btan g

7. . ene Weft .
Weft on fein Knople btan W0

8. . ene Polj 2.
Polz on fein Ledber btan 2.

Mihling bat in feinem Manufcript eine Bariante, deren erfte

Gtropbe lautet:
1. A3 ed bi'm Bu're deend’,
" Havd’ ed 't nid got,
Hadd’ ed man en Par Gdyob,
Weinig genog. *
Par ed)ol) on leine Goale dranm,
G Bu'y e3 fein Cdbelmann
G Bu'r e3 e Bu't, e Bu'r bleft e Bu's,
Edelm von Natur!

Sn 2 giebtd: en Par Stromp’ on fein’ Hade dran; in 3: en Par
$Hofe on fein Kndple dran; in 4: ¢ Rod on fein Shogle dran; in 5:
e Weft on Fein Fuiter dran; in 6: en PHalddot on fein Somfe
(SGaumden) dran; in 7: en Hot on fein Bodbem dran; in 8: en Hemd’
on fein Remfe (Riemden = Bandden, Sdhnur) dran; in 9: en
Moy on fein Bremfe dran. — IJn einer Nieverjdrift aus Dogebnen,
die fonft mit dem volljtindig mitgetbeilten Terte iibereinftimmt, fehlt
ber Miige die Trovdel: Mo on fein Iroddel dran.

Wortertlarungen: 1,2: Plog, Pflug. —5: Knowste, Kndpfden.

2, 5: €diterfe, Chauerden, Dem. von Shauer = Sdupdad,
bier Sdhirmdyen. '

3, 5: ©Gdeeste, Shopden.

4 5: Sheditesd, Plur., Sddfte (die in ven Prov.-BL. a. a. O.
59 gegebene Grflirung: Stulpden, ift unridtig). — Jn der erften
Bariante 2; Piigg’, Jade. — 3: QLiefjtod, Leibjtiid, Leibden, Taille.

23. Dem Manujcripte von Mithling entlehnt. Bgl. die BVorbe=
merfung ju Nr. 16.

Wortertlarungen: 1, 2: Sod), Jode, ver altpreubijde Pflug
obne Borvergejtell, tuf]. socha, poln. socha, litt. Zagre. Bgl. Neffelmann,
Thesaurus linguae pruss.,, 214. Bod, Idioticon Prussicum, 84.
Hennig, preup. Wh. 312.
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2, 1 %abt, Fahre, Jurde im Ader, vie ver Pflug zieht. Bal.
Eyridw. 1I, S. 233.

3, 1: 'tanne, van, I)etcm, — 3: Rrege, Plur. von Kregq, Krdbe;
— 4: Plege, Pflugen.

4, 3: Sdhlepebom, Baum ver Schlepe, hhd. Scleife, niebriger,
unbefdlagener Quffidlitten, poln. szlufa, ndj. Sleep, Slepe, Sleepe.
Brem. Wh. IV, 823. Shambad) Wh. 1942 ; — 4: Jung, Junge, aud
Sungtnedt, confirmirter Knabe, Der im Sommer beim Pfliigen, bei
leidhten Feldarbeiten, beim Hiiten, im Winter bei hauslichen Wrbeiten
bebilflidy ift. Die Jungen ftehen im Gegenjap sum erften Knedt,
gewdhnlidh Grofinedt genannt. — 6: awerfd, aber.

24, Strophe 1 und 2 aus Dogehnen im Samlanve eingefanvt; die
Sdlupftrophe ift erginst nad) den Mittheilungen aus Tonhoffitabt.

Wortertlarung: Krog, hdd. Krug, Shenle, Wirthahauz. Bgl.
Gypridw. II, S. 244.

25, I. Aus vem Rirdporfe Glottau bei Guttitadt eingefandt.
Crmlanvijdher Dialett.

Wortertlarungen: 1, 1: Frommjen, Frommfein. — 5: Tra:
tatrum, Theatrum, Theater = RKangel. — o: fea, febr

2, 1: R¢vel, Retl. — 5: herunba gehunst, herunter gehunyt,
ftart ausgefdholten, ernft vermabhnt; — 6: beprunst, von brunsen,

ben Harn laffen. Bgl. Spridhw. II, S. 229.

3, 3: DBivelten, Dem. von Bivel, Beutel, hier Klingbeutel. —
5. vea, vor; — 6: henengeftedt, hineingeftedt.

4,1: Gelworm, Gelbwurm, gelber Wurm = Clarinette, —
6: Geblda, Gebldrre, von bldrren, pldrren.

5, 3: Bigol’, Violire. — ¢ Brommtopp, Brummtopf, Jn:
ftrument der Volfjugend in bder Advents: und Weibnadisseit. Bgl.
Spridhw. I, 480.

6, 1: gele Stang’, gelbe Stange = Pofaune.

8, 5: Gelddd’, Geldute.

II Aus Alt-Pillau eingefandt. .

Worterfldrungen: 1, 4: Maratel, Miralel.

2, 1: Trijater, Theater, Bithne, hier wohl Orgeldor. — s: hol:
terner Peter, holzerner Peter = der Organijt an jeinem Dirigentenpulte.

3, 1: tmwei topperne Keteld, swei fupferne KReflel = Paufen.
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4, 2: grabbeln, taftend hin und her greifen, befaffen, befithlen. -—
4: Rlaue(n), Plur. von Klaue, Tape, hier Hand.

5, 2: Bimmelbamm, Bimmelbammel, da3 Bimmelnde und
Bammelnde = Baumelnbde.

6, s: fommeln, fimmeln, hin und ber jahren mit den Handen,
aud) wedeln und coire. — 4: bimmeln, [Guten = hineinwerfen (Geld),
bap a3 Glodden am RKlingbeutel bommelt, v. i. ldutet, Hingt.

7, 1. Rartujd’, Weihwedel. — 2: mdt enem Huid, mit
cinem Sas.

8, 3: fhud’, von fdhuen, fhauen. — 4: dridHlings, vidwdrts,
mit bem Hintern voraus.

26. TNad) ven Neuen Preup. Prov.-Bl, III, &. 149 f. und an-
pere Folge 10T, 163. DMunbdart ve3 Samlanbes.

Wortertlarungen: 1, 1: Kaifting, Hodzeit. BVgl. Nr. 10.

2, 4: Darmel, Darm = Jopf.

5, 3: Bire, Beintleiver.

7, 2: 8undde, Kniren.

8, 2: Gtrementfe, Jnftrumentden. — 3: dredpig, elend, mih:
felig, fvantlic).

11, 2: getunge, von mwingen, Wwinden.

12, 3: dpdmmern, hammernd flopfen, bap e3 laut {dallt, bier
drauj [o3 {dhlagen.

27, Munbart ver Dansiger Nebrung, aus: Biolét, RNeringia,
©. 188 ff. Daz Lied ift eine gejdyidte Uebertragung der ,Bauernhod-
geit” von . Bornemann. S. veflen Gedidte in Plattdeutjcher
Mundart. BVievte Auflage. Berlin, 1827, S. 38 fi.

Wortertldrungen: 1, 3: ftramm, ftols, {hmud, ftattlid), fauber,
bitbjd), vrall, aud) ftraff gefpannt, feft angesogen. Bgl. Spridw. I,
&. 261.

2, 2: vettern, rattern. — 5: Jan on Qiffen, Vornamen, Hang
und Qife. — 5: Tru, Tvauung. ]

4, 11 KRlumpes (bei Bornemann: Kliimpe), Kloge. Bgl. Nr. 4,
I — 4: Bri, Brithe (bei Bornemann: Brdh).

5, s: Trvin, Borname, Katharine.

6, 1: Froten, Freflen, Cfjen.

7, 6: Bdarm, Hefen.
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8, s: Pingel, Plur. von Pingel, aud) Pungel, Bimbvels

9, 5: vom foranzen, herumidwenten, dreben; fonjt ausidelten,
purdypriigeln.

10, 1: Bredt, ver abgetiirste BVorname Albvedit. — 3: Adter,
ber Hinteve.

12, 6: Kingelber, Rindelbier, Kindtaufe, aud) Kindtaujsidmans.

28. Aus vem RKirdyporfe Glottau bei Guttftadt eingefandt.

Pasd Lied wird auf Landhodjeiten im Crmlande ald Polonaife ge:
fungen. Ordefter und Gejang der Tanjenden wedyfeln Strophe um
Strophe; swifden hinein werden die beiden folgendven Nummern ge-
fungen: Mina Mutter hejt Gdinfe, und: Drei Jempelpelze.

Die Preub. Prov.-B(. XXVII, S. 206 f. bringen ba3 Lied im
Braunsberger Dialett. Bgl. audy: Fivmenid), Volferjtimmen I, &S. 114.
Die wefentlidhften Barianten find jolgenve:

1, 3: To wem, wajdt du fdwealidh rabe.

2, 1: Oed venf’, ot ware vele Frembve
Jewdplidhy of wol dot hengan’;
Pldtt' ond beive mett de Hembve.

3, 6: Maf di mot alle Gdft’ befannt,

1, 2 (Gtrophe 5 ved Tertes):

Rlinge mot vem Bivatglas.

5, 5 (Strophe 4 ded Tertes):
Heifa geit et feofd) drop an.

6, 1: ©o dans’ wi’ bet an e helle Morge
Oemma lojtig, frofd varop.

5. Tolept gefpelt wat Hombedrom.

7, 1: Cndlidh nem’ wi’ von alle Ajjdhed,
On bu gbffit on Kndd3 dato,
Utgefdpelt na mi'm Gefalle,

Ga wi’ utenanda froh
Rajd) na Huf’ on {hlape ut;
Denn dymedt onsd wedda Shempa got.

Worterfldrungen: 1, s: wafdit, wirft, von ware(n), werden.
2, 2: bia, doa, bier, bort. — s: mangeln, Wajde auf einer
Mangel (Weigand, Deutjdhes Wb. 1T, S. 21: Mange) glatten. —
5. blante Mop’, blante Mitke, die foftbave Brofathaube der Frauen
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und Madden im Grmlanbe. — 6: egne Hot, eigener Hut; in der Ba:
viante: Gggehot, Cdenhut.

3, 5: fnerle, Kndrle, Dem. von Kner, Kudy, Knix.

4, 2: Weitebrot, Weizenbrot. — Beale, Dem. von Bea,
Ber, Bier.

B, 3: Fedbeld, Plur. von Fevdel, Fidbbel, Fievel, Geige. —
6: boa, baar. — Bong, Plur. von Bon, Anweifung, Schulbdsettel.

6,1: lidt, bell. — 2: emma, immer. —5: Hembedrem (Bariante:
Hombedrom), lepter Tans, RKebraud. (Va3 Hembde d'rum wdrve
Ueberfepung de3 eigenthiimlichen Wortes.) .

7, 1: utipelen, ausipielen, hinausfpielen: Ovdeftermuiit, Tanz
und Tufd), ausdoriidlid vem Scheivenden gewivmet. — 6: Sdhempa,
Sdemyper, Tafelbier, Diinnbier. BVgl. Syridw. II, S. 255 — groaie
Mus, grobe Mua, Mehljupye.

29, Au3 vem Kirdyporfe Glottau bei Guttitadt eingefandt. Bgl. votige
Rummer. — Deine Preup. Vollsreime enthalten unter Nr. 169 einen
Reim, ver im Wefentliden eine BVariante der 2. Strophe ift. JIn den
RNeuen Preug. Prov.=BI. VI, 150, ift die Strophe:

Onja Moda heft Gdnfe,
Sed3 grau, fewe blau,
Send dat nid) Ganje!?
Onja Moda beft ene Medbelmagd,
De e Ganf’ vom Howa jagt!
al3 Qeidhengefang mitgetbeilt: ,Gin Quitfpiel. Auf ver Roplijden Shau-
bithne verGefellfdhaft Jefu vorgeftellt im Jahre 1765, den 31. Heumonat.”
Gbenbdafelbft wirtd aud) angegeben, daf Kopebue ven Reim in feinem
Quitfpiel ,Dex Trunfenbolv’ angemwandt. Bgl. BVoltsreime, S. 278, Nad)-
trag 3u Nr. 169. — Aud) bet Matth. Claudiug: Werte des Wandsbeder
Bothen, 1775, Theil I und II, &. 73, finden fidh, {heinbar al3 Cigenthum
pe3 Didbters, bie vier Bersseilen:
Meine Mutter hat Gdnfe,
Finf blaue,
Sedy3 graue,
Gind bad nidht Gdinfe?
Wortevtlarungen: 2, 4: Peddelmagd, Mittelmagd, bdem
Range nad die sweite Magdb, wie Mevdelfnedt (3, 4, Mittel:



93

tnedht, ber jweite SKnedht, der itber fih) ven Groffnedt, unter fidh
ven Jungen bat. Bgl. Frommann, Deutjde Munvarten VII, 216.

30. Au3 Glottau bei Guttftadt eingefandt. Bgl. Nr. 28,

Wortertlarung: Jempelpelze, Plur. von Sempelypel;,
Bipfelpels, Shafpels, an dem bdie Shmwanszipfel ver Felle ald Sdhmud.
hdangen.

31. Dem Manujcripte von Mihling entlehut. Bgl. die Vore
bemerfunig su Nr. 16.

Worterfldrungen: 1, 1: Hennle, Hennden, Hennlein, Huhn.
©o bejeidnen aud) bie weitern Deminutiven: Hante, Gntfe, Ganste,
Sdapte, foble, Knedtte, Wirwke, Jungle ftetd Hahn, Gnte, Gans 2.
Da3 te, hodd. dye, ift eine fehr beliebte Deminutivendung. —
3: wulle, wollten, von wdlle, wollen. — 4: jull, foll, von fulle, follen.

32. Auz: R. Dorr, Iwdjden Wieflel 2., S. 64 §.
Grinnert lebhaft an: Sdware Wal, Nr. 15.
Wortertldarungen: 1, 2: Oenjg’, Gng’, Cnde. — leren, lernen.

33. Jn der gangen Proving verbreitet. Die Jahl der Strophen
vermebrt ein mwigiger Kopj oft bi3 jur Ungebihr; vielfad hort man:
Dat erfdte Stod . mufp feine fein.

Worterfldrungen: 1,2: Lewer, Leber.

6,1: Aft, Objt. — 2: Bere, Plur. von Ber, Bivne.

34, Gin weit verbreiteted, in meiner Jugendseit viel gefungenes
Qied. Der Tert ift aud eigener Crinnerung und nad) Mittheilungen
aud dem Samlanve und Dinboffitddt nievergefdricben. Die Neuen
Preup. Prov.=-Bl. a. F. I, S. 94 | haben das Lied gleichfall3;
ber Dortige Wbdvud enthdlt folgende Barianten:

1, 4: Un wet wat to vertelle.
Genft §i0’ he mi’: Jung’, hor' man mal,
Du motft of wat verfefe, )
©onft blowft du alle Dag’ fo domm,
Wi Boneftroh on Befe! .

3,8: Da wdr fein Fedverlefe.

4, 3: De toge mi’ dem Blaurod an. — 5: Un hadd' o dat
Gewehr nidh) am redite Oort, Da wdr 2.
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5,4: Un fung’ ftradd an to {dete.
Glner Niederfdhrift aus vem Samlonde entnehme idh nod fol-
gende Barvianten: ‘
1,4: Drom funn bhei vel vertelle.
4,1: Da wire wol an de twintig Mamm. — 3! Se toge mi’
't blaue Rodfe an. — 5: War' wat gewdhnlidh nid) am Oort.
5,7: On el od 't mi’ nod rvedht verjad.
7,2 Gat ju an e bhelle Galge!
Dat 63 nid) jeem Mann fin Sonn,
Mot ju fod ’rdm to balge.
Fie Pommern {. Crlad), Die BVolflieder der Deutiden 2. IV,
&, 273. Bgl. aud): Simrod, Die deutjden Boltsliever, S. 450.
Worterfldrungen: 1,7: afrads, genau, accuvat.
5,1: Dommerjan = Dumourie(2). — s: Faffong, Facon.

35. Nad) Miblingd Manufcript. Bl Schlefijdhe Bolislieder,
hevaudgegeben von Hoffmann von Fallerdleben und Crnjt Ridter.
Leipgig, 1842, S. 240: Der Wanbergefellen Uebermuth.

Wortertldrungen: 5, 5: gebit, von hien(sweifilbig), um Beften,
sum Naveen balten, {deren, jdurigeln. BVgl, MNr. 8, 1: Hier.

836. Auz vem Manufcripte von Mithling, Dasd Lied ift un-
vollftdndig; id) evginse e3 nady der Qedart in Simrod's veutidhen
Boltalievern, S. 541, die i) in unfere Mundart bertrage:

16. Du fullft mi wevder e Groffihmdd ware,
Du Dimelstind warfdt dod) nujdt Ileve.
17. , 3 bad’ ja nod) nidt audftudivt
Und meinen Curfum abjolvirt.
18. Bi3 Oftern bleib’ idh nod) allhier,
Dann heipt ez: Bur{de, fort mit bdir!”
19. Ditmal full 't vi gefdhonte fom,
Dod) dnder’ dinem Boridefdnn!
20, ,Adieu, mein lieber Herr Paya,
Grifen Gie die liebe Frau Mama
21, Und aud) die lieben Sdwejtern mein;
Und {dyiden fie brav Wedfel ein!” —
22. Gott feg'ne bdine Stubdia!
Ut oi' ward nufdt. Halleluja!
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37. Aus Dimboffjtdot eingefandt.

38. a3 Lied ift jum erftenmal wvollftdndig in den Neuen
Preup. Prov.-Bl. I, S. 316 f. mitgetheilt worben, und liegt diefe
Aufseichnung im Wefentlidhen audy vem Terte ju Grunve. Firme:
nih3d Bolferftimmen haben das Qied in Band I, S. 103 unvoll-
ftdnbig: e3 feblen die Strophen 3, 4 und 6.

Nu3 den mir vorliegenden verfdhievenen Aufzeidhnungen gebe id)
vie nadfolgenven Barianten:

1,2: fum hebb de Fot — be BVen' berutgefett. — Min -Fotfe
bebb’ . (Firmenid). — 3: Denn fef 1. Stradd hal’ 5 mi min
Pannfe, Wo od mi’ Bonfed brenne fanm. — 4: Wovdn 6 Kaffee 2.
— 5: Denn ga Hd, mal mi’ Fi'rle an (Firmenidh) . . . On ga
on {dla .

2,1: Qed hebd’ e vedhte gode Pann. — 4: So fann H 2.

3, 1: Dat Water 53 {hond 1. — 2: afgefdheppt. — 3: Dem
ga od ftradd nu’ hale — Den 6¢ mi’ venn ga hale. — 5: On
drjdh ve Bone deg on vl — On mal met Freude mi fo vel,
A3 o man fann betale (Prov.:BL.) — On mal fo lang’ on mal
io vel. s

4,1 unb 2. On wenn bei nu vedt got gefaft, De Dd{d) of 63
toved)t gemaft. — 2: Det BVermdddagd on Namodvbagd. — 4: Kaf:
figti, bu verlat mi’ nid) 2. — s5: Denn glow . (Prov.-BL) -

5.1: De Sdnieffe awer . — Min’ Shniefte 2. — 3: WM’ von
vem Hald affndppe (Firmenid). — a—6: On full ¢ of von Gren
on Gl On allenfalld of Sentemer M’ ut vem Krog motbringe. —
On wenn ’t of 63 vom Gren on Gel On allenfalld vom Sanftomel. —
5: On and’ve de fo gren wi Gdrfd).

6, 1: Ve Dof. — 2: fep Qothles fomd. — s3: Ded fdhnuw’ fe
dod) (Prov.-Bl.). — 6: De Nif’ mot o of weide.

7,3: RKluderflajdfe — Brannwinsflajhle (Prov.-BL) — 4: Denn
ft & 2c. — 5: Denn fup’ od 2. — 6: GULE geit et 2.

8, 3. RKannft du mi Lindrung gewe. Denn drinf o flitig
©dnapsfe (Firmenid). — 4 Drom Pullfe (= Bullfe, Bubdbdeldhen) 2.
— 6: du fannjt de RKoolfe bewe (bei Fivmenich: mind're)e Ohn’ di
fonn 6d nid) lewe! )

Wortertldrungen: 2,3: Pollad, Pole. Die Polen bradten
in fritheren Jabren ivdened Gejdhirr, dad fiiv vorsiiglidy gehalten
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wurde, auf ihren Wittinnen nad) RKonigdberg, und die Hausfrauen
tauften ihren Jabresbedarf von ihnen. — 5: Deg (Ausdlaut = &), Teig.

3, 2: Gdmand, Sabne, Mildrahm. — 5: tnetiden, quetiden.

5, 1. Gdniefle, Shnupftabal. — 4: Senttomer{d (in ven
Bavianten: Sentemer und Sanftomel), Tabalforte aud ven Fabriten
in St. Omer in Franfeid). — 5: Gerid) (Gdrich, BVar.), Gierfh;
Aegopodium.

7, 8: Klunferflajdfe, Dem. von Klunferflaide, Sdnaps-
flajhe mit engem Halfe , in welder der Branntwein wdibhrend bes
~Zrinten3 flunfert, fludert, gludert = gludt. — 4: aafig, unwobl,
unpap, franf; fofen, teden, f{dwagen, plaudern. — 6: wifdte
wajdte, sur Beeidnung muntern und meift wenig finnvollen Geredes.

8,2: RKoolfe, Kolil.

39. Nad) Aufseidnungen au3d dem Samlande. Ju vergleiden
ift ber Abbrud ve3 Liedes in den Neuen Preup. Prov.-BL. IX, &. 255 f.,"
bem bie Otrophen 4 und 5 feblen, und in weldem die dritte Strophe
ber jweiten voran fteht.
Barianten:
1. Holt midh mal en Hen Betten ftoll,
Wat d¢ ju vetelle woll!
Wat ve Rije Goliat
Mot dem flene David hadd'!
De Goliat wa3d en bifer Mann,
On alle Rinder Jsraeld hadve ver em bang.
2, 3: Hajt du vel Stoly on Mot. — 6: War od di of mine
Ann'{dhin’ gewe.
3,1: ... wdr of e grot Mann. (Prov.=BI.)
Jn einer Aufzeidmung ausd vem Samlande lautet die 7. Strophe:
On alg bei nu op Gotted Erbboddem lag,
Himmelbonnerwetter, wi bullerd’. fin’ Jad!
UAwer David {6¢ na de Plemp’ rom jad)
On haud’ em de Kopp vom Romyp beraf.
Da tredte fe em na dem Lager to,
On darop wdr gany Jsrael frob.
Robert Dorr theilt in feinem Sdriftdhen: ,Iwdfden Wiefjel 2c.
&. 60 . folgende Berfion im Dialect de3 grofen Werderd mit:
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4
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. Dert, Herven, wat od vertellen woll,

Nu teewt man bit on fdwi't man oM,
Wat ve grote Golegath
Mot dem flenen Tavid hadv’.

Goleath wer en groter Panm,

Dem weren alle Monfden grom;
David havd’ ben Heldenmobd,

De fdlodh uf mal 'ndn Lewen dob.”

. A3 be Kominf dat vernam'n,

.

Qet be den David to fif fam'n,
He dd: Deft du ven Heldenmov,
Denn fdleift dbu mi ben Rifen dod!

Sdleift em dod on beholjit bin Lewen,
Denn woll 'd bi ut mine Dodter gewen. —
David fad) fen Fonfter an,

Pe fdp: Komm’ ber, du RKriegedmann!

. Werfdht du nody fefj Elen lang,

Havd’ od vor bi dod) feine Vang!
He nam de Sdlip Shlay Sdliver in de Fujt,
He tally’ em vir den Kopp, dat et man o bruft.

. He fdmet em den RKopp vom Romp beraf;

Hot3 dufend Bapperment, wat bullerd’ bdat.
Fulle, tulle, tulle, tull,
Fulle, na tulle, na tull tull tull!

Wortertldrung: BVariante 2,6: Ann’fdin’, Borname, jufam:

mengesogen au3d Anna Regina. — Lepte BVariante 1, 2: teewen,
warten, vermweilen.

40, Das erjte Gpiellied ift entbalten in ben Preup. Prov.-

Blastern XXVII, 54 f., und wird in Qittauen gefungen (vgl. Fir-
menichd Volferftimmen I, S. 107b.); bad zweite und dritte find
miv aud Alt.Pillau im Samlande mitgetheilt, und ift lepteved be-
reitd3 von mir .in Frommannd Jeitidrijt: Die deutjden Mundarten,
VII, 215 ., verdffentlidt worden. (S. Borbemerfung ju Nv. 16.)

7
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Wortertldrungen: L 1, 22 Faviromm, wohl nur Onomato- |
poetifum. — 4: Ndwelfe, RKlong: und Reimwort ;u Kndwelle
in Bers 5: Kndbelden, alfo doppelte Deminution.

6,1: Moltebrdod), Molltenbaud. Ueber Brod) vgl. Gtmd;m I,
&. 229.

II. 6,1: Posbuf, Musbaud. lleber Moz vgl. Spridhw, II
©. 248.

8,2: Koddber, Lappen. S. Spridw. II, S, 242.

0. 1,1: gefeegt, von feege(n), fden.

3,1: emiter, Liebfter, Brautigam.

5, 1 Perd'le, Plur. von Perle; befpret, von befpreten,
befpreiten, bebeden.

7 1: bemegen, bemithen; fod bemege, fidh Mibe, d. i. Sorge,
KRummer maden, aud blod {5d megen, fidhy grdmen, bdrmen

8,2: man, nur, allein, aus{dlieplid.

41, Mindlid und nad) vem Manuferipte von Mithling.

42, Nad) Miblingd Manufcript und den Preup. Prov.-Bl. XXVII,
&. 563 fo Bgl. Firmenid), BVolferftimmen I, S. 109.

Worterflirungen: 3,s: dbat franf’{de Koren, da3 frinki-
fdhe Gejdmige, dbad hodveutihe Geplauder.

5,3: freifen, frofen, frieten.

7,2: Quaif, nad vem Bremifhen Wh. III, S. 399: Dueif,
Borwand, Cntjduldigung.

9,1: fege(n): Ginen fegen, ibn verb abfithren.

43, Da3 Lied ift in den TNeuen Preup. Prov.-Bl. IX, 254 {.
in oberlandifher Pundart mitgetheilt. G3 ftellt in jever Strophe
bet genannten Stabt den betreffenden Spipnamen entgegen; itber die
Gntitehung. diejer Clelnamen findet man Nabeved in den Neuen Preuf.
PBrov.-Blattern I, S. 118 ff. und in meinen Preup. Spridwortern I,
RNe. 2981, 744. 2868. 1307. 1278. Bgl. aud) dad Crbjenjdmeder:
lieo ‘Ne. 44).

Wortertldrungen: 2,s: Pottallatider, Buttertlatider,
ber bie Butter flatfdt, mantiht, mengt, mit Kartoffelmehl, Salj 2.
verfept: KRlatidbutter.

"5,2: Aalenftedyer, der nad ven Aalen ftidht.

7,2 Parveeslen, Bajtiduhe. Bgl, Spridw. I, S. 250.
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44. Die Neuen Preup. Prov.-Bl. I, 15 ff., theilen dad Lied,
bag juerft unvolljtindig und zum Iheil entftellt in ben ,Gefom:
melten RNadyridten von Sdippenbeil. RKonigsberg, 1778" eridhien, aus
einer alten Pandidrift (Act. pruss. A. Vol. spec. I. fol. 54) vervoll-
ftandigt mit. Jn den Preup. Prov.-Bl. XXVIL, 51, finven fid) drei
Strophen de3 Gedidhted (6, 10 und 12 bed Jextes), bdie den daral:
teriftifhen Bocalidmuz ve3 edht mnatangifdhen Dialecte3 darftellen
follen; viefelben folgen bier, va fie sugleid) einige Varianten enthalten:

6. Holla! — fing er an su bitten —
Rjinja, foamt dod) uop vai Gap!
J6& biabb Arfte von Palkiette,
Gon fau gel a3 jwunjd Wak.

"Gei {om uof jau zoderfiait
A3 gelaufte Fiartelfiait!

10. Jriait din SdHwollft dn june Mage!
Hidfit mid bidve vd Pafulla
Denn na Schdppenpdll gedbrage?
3 oromm fdloag mid fau bod Puls,
A3 idd udt didm Ddrp 'wudt fuar,
Non bdidm [iinftd Sdau varluar.

12 Ad), wi gait dt dod) mid Darme!
Ad)y, wi ward midn lidwed Widw
Uom did fdhaine Arfte farme!

J wenn jio idn june Lidw
Jedudp Arfte wup fau graut
A3 id Dommnaujd) Dittlebraut!

Das Lied ift nady vem volljtindigen Terte der Prov.-Bl. abge:
prudt in Firmenidhd Volferfrimmen III, 107b, und neuerdingd in:
Cief, Die Stadt Sdippenbeil. Konigsberg, 1874, S. 280 f.

Didter ve3 Qieved it Cagpar Heling, geb. 1656, feit 1681
Gantor in Shippenbeil und dafelbft 1701 al3 Sdoppentimmerer ge-
ftorben. (Genauere3 iber ibn {|. TNeue Preup. Prov.-BL a. a. D.)

Der BVoltdmund hat va3 Ligd mit vortveffliem Tacte abgekiivst,
inbem er die vier erften Strophen, die fiebente und bie eilfte fort:
lagt. Da nun ,aber vadburd) in der 5. Strophe bie ,Stadt”’ na-

menlo3 bleibt, fo fingt man aud) wobl: "
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Pan exablt vor vielen Jabren,
Dap ein Bauer aud langer Weil’
Gei mit Grbjen eingefahren
Sn. va3 Stavtdhen Sdhippenbeil —
Was fing da der arme Wann
Run mit feinen Grbjen an?
Weil jedod) bie beiven lepten Verfe aus der 9. Stropbhe heritber:
gesogen find, fo evgingt man bdiefe hiev durd) ven Gegenfap:
PWa3 fing nun der arme Pann
Ohne feine Crbfen an.
Melodien ded Liedes find beigegeben dem 1. und 3. Banbde der
RNeuen Preup. Prov.=Bl.
Wortertlarungen: 1,1: Griden, Gride, %ucbmetaen, poln.
gryka, litt. grikkai.
6, 3: Pollitten (BVar.: Palfieten), Dorf bei Sdjippenbeil. —
4: gewunge Wah, geroundened Wads.
7, 1: ju, eud. —s:verlawe(n), vorloben, anpreifen: ihr al3
Radbarn fennt ja die Crbfen aud Polfitten al3 eine vorsiiglide Sorte.
(Die Prov.-Bl. baben verlawe und faflen e3 - = wverlauben, bdasd

Gegentbeil von erlauben — wie verbitten von evbitten —: er wolle -

ibnen bdie Grbfen, auf welde. fie ald3 Nadbarn ein Nabherredt haben,
nidht vorenthalten) — s5: Narrewarf, Narvenwer! = aug Schers,
um miv einen Gpap, eud) ein Bergniigen zu madpen.

10,1: (Bar.) Sdwolljt, Shwuljt, Gejdwulft. — 2: Pofulls
(Bar. Pakulld), ver Gott de3 Jornd, der Finjternif, der Holle bei
pen heionijden Preuben, aud): Teufel. Bgl. Syridw. 1I, &S. 249, —
6. Sdlorr(e), Pantoffel, Holzjdub. .

11,2: Mina Siing, meiner Simde! ein Fludh — didt,
vendit, bimmft. — 4: itel Ulegicht, [lauter (reiner) GCulengicht.
RNad) dem BVolfdglauben foll die Brithe, in welder eine Cule gefodht
wurde, plattd. Ulegidht genannt, die RKraft befipen, dap fie, dber
einen anbern ausgegoffen ober audgefpript, bdiefen mit Unglid be-
baftet, ibm Rederveien, Verfolgungen suszieht, wie Joldhe die Cule ausdsu-
fteben bat, wenn fie fidh am Tage fehen laht. — 5: Va3 linfe Bein,
mit dem er juerft aud vem Bette ftieg. Wer fo auffteht, hat nadh vbem
Boltsglauben Ungliid.

12,3: farme(n), jammern, webflagen, ftohnen. Brem. Wh. II,
741. Ridey, Idioticon Hamburgense, S, 110.




v

g?{egtfter

AN A

Ad), Brober, feh dodh . . . . . . .
A, Baver, ok will foe Ding . . .
Ai, willft du mit, fo fomm’ . . . . .
A3 bt emal ¢ Hennfe hadd’

8 ¢ inderm Dofdle fet . . . . .

A8 Sdyulte Hansd de Kifting gaff .
Aufe von Tharaw §§, de my gefdllt . .
A3 ed bi'm Bu're deend® . . .

Awerfd) wenn de Topp denn nu e Qody Beft . . . . .

De Adebar de heft e lange NEg . . .
De Jetfe rennd’ vom Barg hevaf . . .
De Lewart fingt ilftbawen dor . . .

De Lott’ von dbig fund fer de Dir . '

De Padyter ut dem Sdyrotenhoff . . .
Det Morgens, wenn dd ut em Bedd -.

Drei Jempelpelze . . e

Duntel ift jhon jedes %enfter .

Cnem Bua fem dat Frommien an .
Cn Gvoffihmidd jatt ver finer Dir’ . .
€3 wollt’ ein Bauer frith aufftehn

Gt fam enem Bu're dat Frommfin an . . .

Gt {dhient jo hell de lewe Moand . . .
Gt wull en of Pann frd opftan’ . . .
Oretle, fomm’ dod) va dbe Dir. . . .
Guten Morgen, Liddyen, liehed Kind . .
Haber, Bohnen, Gexften, Griden . . .
Hanste lep den Barg hevaf . . . . .
Hendrid, will ju gan’ met mi’ . . .
Hert, Herven, wat dd vertellen will . .
Holt mid) mal en ten Betlen ftoll . .
Hor’ dod), Gretchen, nur zwei Worte -

........

.......

.......

......

........

........

.....

.......

........

........

........

........

........

o e e .

........

oooooooo

.......

Geite

R
.21

65
47
17
39

R
.. 88
. 62

55
72

18
32

. . 36

46
63
36
53

08
. 38

30
14
12
66

27
.97
. . 96



102

HoY’ man, Gretle, wat man feggt . . . . . .

[ £
Hort, wat b ju vertelle wooll . . . . . . . . . . .. 57
Sudyhe! Hurra! Hodhtid e3 hiit’ e e e 42
Komm’ dod), du fdone3 %auamabd)m e e e e 10
Qigfen, Lidfen, fdenet Kind . . . . . . . . . . ... 13
Litdfe3, ad) bedw'et mi’ o . . . . . . . L L L. 4
Maddyen, willft du heivathen . . . . . . . . . 80
M1’ lewer Sin, bedent dP’ dody S 1
Mine Mutta Heft Génfe . . . . . . . . . . . . .. 46
Min BVader het Hand BVagelneft e . . . .. 50
Moda, wi’ fend engelade . . . . . . . . . . .. . 4
Na gode Nawend, lewe Liide . . . . . . . . . . .. 29
Nu heer, Vaber, wat b di vertell . . . . . . 78
Oed hadd’ emal e bunte Mo . . . . . . . . . . . . 36
Oed hadd’ enmal 'nin Frier . . R 16
Led ftund mddden dr der Staw; . . A 19
Oed wull mit minem Lewfte dn't eamerfelb gane 20
Oen Franffurt da am Rbein . . . . . . . 52
On ward im Derp e Schwin gefdlacht’t . . . . 49
Opvegreme Wefe . . . . . . . . . . . . . ... 59
Op enev grenen Wefe . . . . . . . . . . . . . .. 25
Sag’, 0 Sdbnfte, willft du Geben. .. . . . . . . . 9
Unbder onfe Tveppe . . . e e e e e 60
BWat fang ed avmet Mite an e e e e e 79
Wat nent’ o mi dodh) fer e Mann . . . . . . . . . 22
Wenn man bi'm Bu're deent . e 33
Ber bi dem Bu've deent . . . . . . . . . . . . 87
Wi’ hebbe gefeegt frijd) Hawerfaat 61
Wi’ wille heimgane . . . . . . . 21
Wo mad) dod) nu min Ledfjan fin. . . . . ... L. 5










Digitized by GOOS [G



Digitized by GOOS [G



Digitized by GOOS [G



	Front Cover
	1. Oem Jerjar. ...
	5. Denn hebb’öck g'nog on bruk nich mer, ...
	5. ...
	9. Ut Lew'. ...
	6. Doch denkt ju: Lott kickt mi nich an...
	3. Da klagt fe von 'na dü're Tit, ...
	7. Wenn man bi'm Bu're deent, ...
	32. De Wal on de Qual. ...
	2. Da häſt du tie Daler Göld, ...
	43. Spott. ...
	. ...
	1. Aus: Violét, Neringia oder Seſchichte der Danziger ...
	3. Nein, 'nen Schneider nehm' ich nicht...
	S. 232. 8: flok, wohl mehr Reimwort ...
	1. Hert, Herren, wat öc vertellen wöll, ...
	- ...
	Regiſter. ...
	spt ...

